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auffindbaren Flecken an Bord sauber auf und achtet sorg¬

samst auf jede Bewegung der Mannschaft . Spuckt ein

Matrose den Priemchensaft im Bogen auf Deck , flugs ist

die Ratazza in seinen Händen , und nun muß der Ver -

unrciniger das Amt übernehmen und so lange verwalten ,
bis er Jemand erwischt . So bleib ! die Ratazza auf der

ganzen Reise in Pernianenz und das Deck immer sauber .

Der Besenmann hingegen fahndet nach Staub und Leuten ,
die Zündhölzer wegwerfen . Natürlich gilt die größte Auf¬

merksamkeit einem Eleven an Bord , dessen Achllosigkeit am

raschesten vom Besen befreit .

Eben geht der Dispensiere ( Speisenmeister ) am jungen

Eleven vorüber und ruft ihm spöttisch zu : „ gallina verde !“

Der Bursche zuckt zusammen ; gottlob ! Diesen Befehl hat

er verstanden und wie besessen stürmt er dem Raum zu ,

wo sich die Hühnerstcigen befinden . Aber , o weh ! Nicht

ein grünes Huhn befindet sich darunter , so sorgsam der

Eleve die Hühner auch auf ihre Gcfiedcrsarbe prüft . Be¬

trübt sucht er den Dispensiere auf und meldet im holperigen

Italienisch , das ; eine gallina verde nicht in der Steige sei .

Der Speiscnmeister brüllt vor Vergnügen und im Nu ist

die Kunde von Grünlings erstem Ncinfall in Aller Mund .

Selbst der Kapitän schmunzelt . Die Passagiere hätten wohl

auch gern gewußt , was unter der Mannschaft so lebhafte

Heiterkeit erregt , allein das Bordwelsch klingt doch zu un¬

verständlich und der eben gegebene Befehl : „ serra , finistroni !“

( Diabetisch , rein italienisch : „ chmdate le finestre “ fLuken
schließenj ) kündet schlechte See , sodaß Alles in die Kajüten

hastet . Katzengleich eilen die Matrosen unter Deck und

schließen die Luken . Der Grünling aber sucht seine Koje

aus und entrichtet an den Meergott den ersten Tribut .

dem Dank für die Regierungen gesellt sich der an die

Männer , die in dem Entwurf zum Gesetz in langer ,
unermüdlicher Arbeit ein Denkmal deutscher Tüchtigkeit und

Hingebung geschaffen . Daß nicht alle politischen Mithelfer

Anspruch auf das Zeugniß selbstlos , um der Sache und des

Reiches willen geleisteter Dienste haben , ist eine mehr

wegen der Reichspolitik überhaupt bedauerliche als die

Genugthuung über den großen Fortschritt mindernde Thatsache .

Deden des Kaisers .

Wilhelmshaven , 1 . Juli .

n
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sowohl für Laien wie für den Seeoffizier stets ein imposanter ,
er möchte sagen : ergreifender Akt . Das gewaltige Gebäude ,
ein Produkt vielfacher Ueberlegung und Berechnung , hin -

gebender rastloser Arbeit des Geistes und vieler Hunderten nerviger
Hände , soll seinem Element übergeben werden , auf den , es bestimmt
ist . die Flagge des Landes zu tragen und ihr Ehre zn machen .
Aber nicht linr das , es soll auch einen Namen fuhren , und je nach
Art , wie der Name ausgesucht , legt der Seemann dem Schiffe eine

Persönlichkeit in idealisirter Weise bei . Im Momente der Berührung
mit dem Wasser verwandelt sich die starre Eisenmasse in ein

lebendiges Sein . Der Seemann meint , vor sich ein personifizirtes ,
lebendiges Wesen zu sehe » . Schon mancher Name wird

aus diese Weise in der Marine von Schlachtschiffen und
anderen Schiffen getragen . Der heutige Name ist mit

Vorbedacht für das Schiff ausgesucht worden . Das vergangene
Jahr brachte unvergleichliche Feste ! Das Heer , welches dreimal
meinem Vater in größerem wie im kleineren Verbände zu folgen ,
die Ehre und das Gluck batte , konnte sich in lauten Jubelfeiern , in

großen Vereinen nnd in den einzelnen Regimentern . wovon er Chef
war , die Zeit vergegenwärtigen , worin er die Armee führte und mit

seinen Regimentern verkehrte . Der damals noch int Werden

begriffenen Marine war es nicht beschieden , in der Weise
markireud einzugreifen in die Verhältnisse des Krieges durch 8lut «

opfern vou Leben , Blut nnd Material , wie sie wünschen
konnte . Daher hatte für sie die Reihe der Feste nnd Feiern
gewisseimaßen etwas Bedrückendes bei dem Gefühl , daß sie nicht
so voll hat theilnehmen könueu , wie sie gemocht . Aber gerade die

Theiluahme und Bcziehuttgen der vom ganzen deutschen Volke ver¬

götterten Persönlichkeit de « dahiugegangeneu Kaisers sind doch für
die Marine nicht ohne große Bedeutung . Momeitte , welche im ver¬

gangenen Leben meines Großvaters denselben veranlaßten , sich ver¬
treten zn lassen durch den vortrefflichen Sohn , braästcn es sehr oft
mit sich , daß mein seliger Vater durch solche Vertretungen auch m
nähere Beziehung zur Marine kam . Ich erinnere Sie au die Ein -

tveihnug des Suezkanals , erinnere an die Theiluahme bei der

Krönung des Königs von Schweden und Norwegen , erinnere vor
Allem an die Taufe des ersten deutschen Panzerschiffes , welche sich
in dem vom Kaiser so geliebten Stettin 1874 unter feinen Augen
vollzog . Aus alledem ersehen wir , wie berechtigt die Marine ist ,
gleichfalls Autheil an dieser Person zu haben . Id ) habe deshalb
bestimmt , daß das erste große Panzerschiff , hoffentlich der Vorläufer

( Nachdruck verboten .)

Mr . Kinley Spekulant ?

Als kürzlich die deutsche Presse die Nomination des Herrn
Mc . Kinley aus Ohio als PräsideiitschastSkaudidat der republikanischen

Partei der Vereinigten Staaten Nordamerikas verkündete , knüpfte

sie daran kurze biographische Notizen über Mc . Kinley und wußte

auch Mancherlei von seinen verfehlten Geldspekulationen zu erzählen .
Da die Nachrichten hierüber aber bisher immer eine völlig falsche

Darstellung gebracht haben , so wollen wir nachstehend den wirklichen
Tbatbestaud wiedergeben , wie er von einer Herrn Mc . Kinley nahe¬

stehenden Persönlichkeit übermittelt worden ist :
Vor mehreren Jahren , als Mc . Kinley noch Gouveriteur von

Ohio war , machte einer seiner Jugendfreunde , ein Ohioer Fabrikant ,
Bankerott . Aus Freundschaft für diesen Fabrikanten , mit dem

Herr Nie . Kinley im Nebrigen durchaus nicht geschäftlich affoeiirt
war , hatte er sich verleiten lassen , einen Wechsel , wenn ich nicht
irre zum Betrage von 10,000 Dollars , als Bürge zn indossiren
Dieser Wechsel , der nur auf kurze Zeit ausgestellt war , wie
es in den Vereinigten Staaten üblich ist , wurde später
wiederholt durch andere ersetzt , die Mc . Kinley in der

Meinung , daß die früheren Wechsel vernichtet seien , stets wieder

indossirte . Als der Bankerott des Fabrikanten eintrat , stellte es

sich jedoch heraus , daß Herr Mc . Kinley hintergaugen und die Wechsel
alle noch im Umlauf waren . Herr Mc . Kinley übernahm nun ohne
Murren die Folgen seiner eigenen Unvorsichtigkeit und gab fein

ganzes etwa 50,000 Dollar betragendes Vermögen znr Bezahlung
der Wechsel her . Der Betrag der Wechsel war jedoch beträchtlich
höher , und um ihrem Mann den Vorwnrf zu ersparen , daß er von

ihm selbst irrthiimlich unterzeichnete Wechsel nicht einlösen könne ,
gab Frau Mc . Kinley ihr ganzes Separatvermögen her , welches ge¬
setzlich in keiner Weise zur Bezahlung der Wechsel hätte berangezogen
werden können . Um ihrem Führer diesen herben Verlust , durch den

die Ersparnisse seines ganzen Lebens verloren gingen , zu ersetzen ,
veranstalteten die rep » blikanisd )en Klnbs von Ohio eine Kollekte , in
der 100,000 Dollar aufgebracht und Herrn Mc . Kinley als ® e,cf)cnt

augeboteu wurden . Gouveriteur Mc . Kinley dankte ihnen zwar voti

Herzen , nahm das Geschenk aber nicht an , indem er ihnen ent¬

schieden erklärte , er müsse und werde die Folgen seiner Leicht -
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von manchen derselben Klaffe , den Namen dieses Allerhöchsten Hem »

tragen soll , gleichsam als Eröffnung der neuen Aera für unsere

Marine , wie auch der Name der Persönlichkeit des Kaiser »

Friedrich die Eröffnnng der neuen Aera für das Deutsche

Reich gewesen . Indem ich Ihnen , lieber Hollmann , für die

freundlichen Worte von Herzen danke , kann ich nur

sagen , daß , wenn ich bescheidenen Antheil an den Arbeiten habe ,
durä ) das Interesse , welches ich benfelben entgegentragen durste , das

doch nur zum Besten der Gesammtheit geschah und daß es mir

selbstverstäudlid ) eine besondere Freude war , gerade für dieses Schiff
mitrathen und initthaten zn können .

Ich spreche Ihnen aber Dank aus , daß Sie nnd alle unter

Ihnen stehenden Beamten und Offiziere auf die Wünsche und Finger¬
zeige eiiigegniigen sind , welche ich glaubte , im Sinne der Front - und

praktischen Seeoffiziere an Sie übermitteln zu können . Denn wollen
wir nidjt vergessen : Diejenigen , denen diese Waffe in die Hand gedrückt
werden soll , Komniandant , Offiziere und Mannschaft , die es be¬

völkern sollen , haben und sind berechtigt , ein Wort mitzureden
beim Schmieden dieses Werkzeugs . So will ich denn meinen Wnnsch
dahin zusammeiifasseu , daß jeder Komniandant , jeder Offizier , jeder
Matrose , der jemals die Ehre hat , auf diesem Schiff zu dienen , sich
stets bewußt sei der hohen Ehre , toeldje ihm dadurch zu
Theil wird , und stets bestrebt sei , diesem « Namen Ehre zu
machen und , wo das Schiff auch auftrete , um dasselbe den

Nimbus von Achtung und Ehrfurcht und , wenn nöthig , de »

Schreckens zn verbreiten . Möge es uns gegeben sein , mit diesem und

hoffentlich mit noch manchem anderen Schlachtschiff in der weiteren

Entwickelung der Marine den Grundsatz wahr zn machen , den

ich am 18 . Januar ausgesprochen , daß das deutsche Vaterland be¬

gründet sei . Niemandem zn Liebe , Niemandem zu Leide , seinen

eigenen Weg gehen und stets für Friede und Ordnung in der Welt

einstehen zu können . Daß mir dabei meine Marine , ihr vortreff¬
liches Offiziercorps und das ganze gute Material zur Seite stehe
der Geist , der sie erfüllt , stets von Neuem in ihr sich betätigen
möge , hieraus erhebe ich mein Glas und trinke aus das Wohl meiner

Marine und ihres jüiigsten Kindes , des Panzerschiffes „ Kaiser

Friedrich III .
“ Hnrrah , Hurrah , Hurrah 1

i - Annahme des bürgerlichen Gesetzbuchs .

. Während Kleinmuth auf der einen und Mißgunst ans

k drr anderen Seite die Festigkeit unseres Nationalstaates

I Minden zn sehen glanben , hat sich um die deutschen

ff Mmme ein neuer Reif geschlagen , so stark und fest um -

| klammernd , wie irgend eine der vor fünfundzwanzig Jahren
='

geschaffenen gemeinsamen Einrichtungen . Mit dem gestrigen

ß Beschluß des Reichstags ist die dcntsche Rcchtseinheit That -

fache geworden . Vom ersten Tage des kommenden Jahr -

fe hunderts an wird das deutsche Volk in einem gemein «

k huschen bürgerlichen Gesetzbuch , die Grundlage für

einheitliche Ordnung und Entwickelung seines

U Rechts - und Wirthschaftslebens und damit ein bei anderen

7 Mionen erprobtes Mittel zur Ausgestaltung der geistigen

und sittlichen nationalen Physiognomie besitzen . Der Werth

F tiefer Errungenschaft mag daran gemessen werden , daß

Deutschland auch im alten Reiche niemals ein gemeinsames

| Recht gekannt hat . Und die Geschichte der einzigen Rechts -

f institntion , welche für das ganze alte Reich bestand , die des

obersten Gerichtshofes , gießt zugleich die Geschichte der Zer -

| splitterung . Die Fürsten trachteten , ihr Gebiet der Recht¬

sprechung des obersten Gerichts zu Gunsten eigener

Gerichte zu entziehen , die Kaiser selbst schädigten seine Be¬

deutung durch Errichtung einer zweiten , gleichgestellten

Behörde . Umgekehrt hat der Kaiser des neuen Reichs und

hoben mit ihm die meisten Bnndesfürsten auf ihre bestehenden

: obersten Landesgerichte verzichtet und ist das Reichsgericht

zu Leipzig , das künftig auch die letzten Entscheidungen in

L bürgerlichen Rechtssachen fällen wird , unbestritten die Spitze

l des deutschen Gerichtswesens . Auch in der Geschichte des bürger¬

st lichefl Gesetzbuchs und ganz besonders in ihr ist die Gewalt

| des Eiuigungsgcdankcns im Gegensatz zu den das alte Reich
'

beherrschenden Auflösuitgsbestrebungen zu erkennen . Der

Urheber des ersten bürgerlichen Rcchtsbuchs für Alldeutsch -

F- lind war das deutsche Volk . Aber alle Mühen wären ver -
t
. geblich gewesen , wenn die Einzelregiernngen sich nicht mit

dem nationalen Geiste , der der Vater des bürgerlichen Gcsetz -

| buchs ist , hätten erfüllen lassen . Die Reichsverfassung vom

Jahre 1871 erstreckte die Befugniß des Reiches nur auf einen

kleinen und sozial weniger wichtigen Theil der Gesetzgebung

über das bürgerliche Recht . Die Regierungen konnten in

voller Gesetzestreue sich weigern , der Rechlszersplitteruug ein

Ziel zu setzen . Sie haben sich jedoch nicht auf ihre Ver¬

pflichtungen zurückgezogen , sondern denRechtsbau zngelassen
und sich ohne Sinnesänderung bis zuletzt um seine Voll -

™ endung redlich bemüht . So ist nicht nur das bürger¬

liche Gesetzbuch an sich , sondern auch die Art ,
wie es erlangt worden ist , ein nationaler Gewinn

und eine Gewähr für die Zukunft des Reichs . Zu

Bei dem Stapellaufe des Panzers „ Ersatz Preuße » hielt der

Kaiser etwa folgende Rede : Hochragend , zum Ablauf bereit , um

seinem Element übergeben zu werden , steht , fest festgefertigt von deutscher
Arbeit , wicder ^ ein großes Schiff . Dank dein Fleiß , der Umsicht und

Berechnung feiner Erbauer . Dank der lleberzeugung des Vaterlaudesvon
der Entwickelung und Machtentfaltiing unserer Diarine hat die deutsche

Volksvertretung die Mittel zum Bau einer Reihe von Schlachtschiffe »

bewilligt . Mit Stolz können Industrie und Handwerk auf den Bau
blicken , welcher nicht nur den Schiffen fremder Marinen ebenbürtig
ist , sondern diese noch übertrifft . Es gilt noch , dem Schisse einen
Name » zu geben . Ueberall im weiten Vaterlande erhebe » sich auf

BcrgeShöhc » Denkmäler verstorbener Kaiser als Wahrzeichen großer ,
gemeiiisamer Zeiten . Ein solches Wahrzeichen soll auch dieses

Schiff fein , und es soll eine » Nauie » tragen , bei dessen Klange alle

Herzen höher schlagen und jeder Sotdate » Auge sich mit

freudigem Naß füllen muß , ein Name , dessen hohem Träger ver¬

gönnt war , on der Spitze der vereinigten beutfdien Heere gestanden

zu haben , nuferem Vaterlande die Einigung und unserem Hause
ans ewig die Kaiserkrone zu erwerben . Möge die Besatzung dieses

Schiffes stets seiner hohe » Tugenden , der Selbstlosigkeit , Jd » f=

Opferung und äußerste » Hingabe eingedenk sein . Möge dieses schiff
im Krieg ein gefürchteter Gegner des Feindes , ein Schirmer » » lerer
heimathliche » Küste » , und im Friede » der Stolz unserer Nation

sein . Sei es dem Schutze des Allmächtigen empsohlen ! Hiermit über¬

gebe ick) Dich Deinem Element und taufe Dich : „ Kaiser Friedrich III .
I » Beantwortung einer Rede Hollmanns beim Festmahl im

Ossizierkasino zu Wilhelmshaven führte der Kaiser ans : Scho »
bei der Tause des aufblübenben Kindes stehen die Pathe » darum

versammelt , und indem sie das Jawort geben , fragt sich ein Jeder ,
wie wohl das Kiiidleiu sich entwickel » und waches Loo » ihm be¬

schieden sein wird , sei es im bescheidenen , sei es im größeren Dasein ,
für die Familie und das Land zn wirke » . Dasselbe sei der Fall
bei einem solchen Akte , wie dem heutigen . Ein Siapellans sei

. ....... .
für den Seeoffizier stets ein imposanter ,
eisender Akt . Das gewaltige Gebäude ,

Anzeigen -PreiSr
f )ie einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
5 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Hcclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Vor Alexandrien heitert sich der Himmel auf , die See

wird ruhiger , und mit den nicht sonderlich seetüchtigen

Passagieren faßt auch die gallina verde , der Eleve , wieder

frischen Muth , zumal da die Offiziere den Knirps ermunterten

und die schwere Arbeit in den Wanten gewandteren Leuten

zugewiesen hatten . Als Grünschnabel wird er freilich von

der Mannschaft immer behandelt . Wie der „ Poseidon
" sich

dem Hafen von Port Said nähert , wird die „ Gallina " auf -

gerusen , ber Pistore ( Bäcker ) ist es , der den Eleven freund¬

schaftlich und auf deutsch aufmerksam macht , daß der „ Herr

Eleve " venti franki bereit halten solle als Durch¬

fahrtszoll bei Passirnng des Suezkanals . Vor Schreck

schlottern dem Grünling die Beine , und Thränen treten in

seine Augen ; verfügt der Bursche doch in seiner ganzen Habe

nicht über wenige heimathliche Gulden ! Der Schalk aber

versichert allen Ernstes , daß nicht zahlungsfähige Eleven in

Port Said unweigerlich das Schiff verlassen müßten , und

läßt den Grünling ganz verdallert stehen . In seiner Angst

vor zwangsweiser Ausschiffung faßt der Bursche einen

heroischen Entschluß : er meldet sich beim Kapitän und stottert

unter Thränen die Bitte um einen Vorschuß von 20 Francs .

Der wetterharte Bocchese in der Kapitänskajüte lacht , daß

ihm das Wasser aus den stahlharteu Augen schießt , und

beruhigt den Burschen mit dem Hinweis auf Matrosenscherze .

Das Passagegeld müßte wohl für den Dampfer gezahlt

werden und das sei Sache des Kommandanten , Eleven wie

die Mannschaft jedoch zahlen nichts .

Diese Belehrung wirkt , sie witzigt den Burschen , der

sich vornimmt , nun auf seiner Hut zu sein . Den Spott

der Mannschaft konnte er allerdings nicht verhindern , denn

der verzweiflungsvolle Gang zum Kapitän ist beobachtet

Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten

( Nachdruck verboten .)

Humor an Kord .

Von Arthur Achleitner .

Der „ Poseidon "
, ein stattlicher Dampfer des öfter «

| reichlichen Lloyd , hat Triest verlassen mit der Bestimmung

nach Hongkong . Diesmal besteht die Schiffsbesatzung durch -

: weg aus Seeratten , die alle wiederholt die achtmonatige
Tour gemacht haben und daher beim Abschied ziemlich

| gleichmüthig geblieben sind . Nur ein Grünling , ein junger
Eleve , ist an Bord , dem Alles neu ist : der Dienst , das

:: Seewesen , die Route und die Sprache . Wohl hat der

Grünling im Biunenlande geglaubt , italienisch sprechen zu
L- können , allein an Bord klingt das Idiom des Südens

ganz anders , nahezu unverständlich , und der neugebackene
Seemann muß die Ohren spitzen , um wenigstens ab und zu

g einen Ausdruck zu erfassen . Auf Schritt und Tritt also

t etwas Neues , Fremdartige ? für Äug
' und Ohr , und natur -

M gemäß steht der Bursche Jedermann im Wege . Spielte ein

feines Lächeln über die maßlose Verwunderung der jungen
Landratte auf den Lippen der Deckosfiziere , so pfiffen die

t Matrosen vor Vergnügen in Erwartung der genußvollen

L Hänseleien . Der Dampfer war noch nicht auf der Höhe
1 von Pisano , da ertönte bereits der Ruf : „ ratazza !“ Der

alte Brauch der Arbeitsvertheilung zur Vordreinigung wird

E ittfeenirt , indem der Bootsmann die zwei jüngsten Matrosen

t auswählt und dem einen die Ratazza ( mehrere alle Schiffs -

seile aufgedreht und an einem Ende zusammengeknotct ) über -

f gie &t , dem anderen einen Besen einhändigt unter entsprechender
; Belehrung . Vergnügt treten beide Burschen ihren Dienst

an ; der eine wischt mit der angefeuchteten Ratazza alle
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fllaiibtgteit selbst tragen . 81!3 die Konkursmasse des betreffenden
Fabrikanten schließlich abgewickelt wurde , gestaltete sich die Lage
derselben durch unerwartete Konjunkturen so günstig , daß Gouverneur
Mc . Kinley einen großen Theil feines zur Einlösung der betreffenden
Wechsel geopferten Vermögens zurückerhielt .

Kolttische Tages - Rundschau .
— Vorzeitige Pensionirung von Offizieren .

Dem „ Hann . C .
" wurde kürzlich aus fachmännischen Kreisen

geschrieben : Es kann gar nicht zweifelhaft sein , daß die
« affenhasten Offizierspensionirmigen , die in letzter Zeit
wiederholt in der Presse und im Reichstag und in der
bayrischen Landstube erörtert worden sind , selbst in mili¬
tärischen Kreisen sehr großes Mißvergnügen und Unzufrieden¬
heit erregt haben . Das ist eine feststehende Thatsache , an
der nicht zu rütteln ist . Die Pcnstonirungen nehmen derart
überhand , daß man heute schon ebenso viele Offiziere des
Ruhestandes , wie aktive Offiziere zählt . Gewiß , es ist
Zut , wenn für die nachrückende Generation Luft gemacht
wird . Aber andererseits geht mit jedem in den Ruhestand
versetzten älteren Offizier auch eine Summe praktischer Er¬
fahrungen dem Dienste verloren , die durch die jüngeren
Elemente nicht immer kompensirt werde )! . Die bürgerliche
Gesellschaft wird infolge dieser Verhältnisse mit pensionirten

des Kriegsministers sich knüpfenden Befürchtungen seien hoffen
lich unbegründet .

DaS einzige Programm für Herrn Brefelh
so wird der „ Schles . Ztg .

" offiziös geschrieben , dürfte jedem
falls bis auf Weiteres sein die ausgesprochen vermittelns
und ausgleichende Richtung des gegenwärtigen Reichskanzlers
und Minister - Präsidenten .

Der „ Post
"

zufolge ist die allerhöchste Ermächtigung zn „
Einbringen der Handwerker - und Organisations -
Vorlage im Bundesrath nunmehr eingcholt und sM
letztere Ende dieser oder Anfang nächster Woche in ihre,
Wortlaut veröffentlicht werden .

Nach einer Meldung des „ Lok .-Anz .
" erklärte Major

v . Wißmann einer Persönlichkeit gegenüber , die Ent¬
scheidung , ob er im Herbst wieder nach Afrika zurückkehren
werde , hänge davon ab , ob sich sein gegenwärtig sehr an¬
gegriffener Gesundheitszustand während seines Aufenthalt
in Lauterburg so bessern würde , wie er es erhoffe . Immerhin
meinte Herr v . Wißmann , hätte man vielleicht nicht Unrecht
ihn als Afrika müde zu bezeichnen . Er sei nunmehr 17 Jah ^
in Afrika thätlg und jedes Jahr habe für ihn eine uent
Einbuße an seiner Gesundheit bedeutet , dazu käme , daß er¬
setzt Frau und Familie habe , denen er sich in Ruhe * 1
widmen wünsche .

Gestern begann vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts I die Verhandlung gegen den früheren Direktor bed
Rheinisch - Westfälischen Bank , Hermann Friedmann ,
wegen Münzverbrcchen , Betrugs und Aneignung ihm M
vertrauter fremder Sachen . Um 3 *

/2 Uhr wurde die Ver¬
handlung ausgesetzt und die Fortsetzung des Prozesses aus
heute früh , 9 Uhr , vertagt .

* Nnndfchan im Reiche . Eine kaiserliche Belobigung
hat nach einer Benachrichtigung des Ministers des Jmieru der Fuß, -
gendarm Ouensell aus Alteuwärder , der , wie seiner Zeit bernhU -
worden , den GärtnergehülfenLaickenau wegen Widersetzlichkeit erschost -
wegen seines Verhaltens in jener Angelegenheit erhalten . — Z ,
Hildesheim hat sich ein Soldat der dortigen Garnison in der
Innerste ertränkt . Dies ist innerhalb zweier Jahre der sechst,
S o I d a t e n - S e l b st m o r d in der nur drei Bataillone umfassend «
Garnison . — Das Reichsgericht vernrtheilte den Buchbinder Jacoiq
aus Freiburg in Baden >vegeu Aufforderung zum Hochverrat -
und Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz , sowie Majestätr -
beleidigung zu 37 » Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht .

angenommen .
* Frankreich . An maßgebender Stelle hört der Pariser

Korrespondent der „ Franks . Ztg .
"

, daß die in Paris eintreffendell
Nachrichten aus Kreta insofern etwas weniger günstig laute » , als
die aufstäiidifcheu Kretenser Forderungen zu stellen beginnen , die
weit über die Konvention von Halepa hinausgehen . Insbesondere
verlangen sie eine vollständige Autonomie Kretas . Man glaubt
hier , daß die Pforte ihre Zugeständnisse zu spät gemacht habe . Die
französische Regierung ist keineslvegs geneigt , die Forde¬
rungen der Kreter auf Unabhängigkeit zu unterstützen . Die andere »
Mächte nehmen denfelben Standpunkt ein , sodaß eine Fortdauer des
Einvernehmens der Mächte vorderhand gesichert erscheint . — Da »
Gerücht von der Abberufung des französischen Botschafters
Montebello aus Petersburg wird von maßgebender Seist
dementirt .

* Tiirkek . Das kretensische Reform - ComitS ver¬
öffentlicht von Vamos aus , wo es seinen Sitz hat , eine Proklamatiou ,
worin es erklärt , daß , angesichts der von regulären Truppen in
Gemeinschaft mit türkischen Eingeborenen begangenen Grausamkeiten ,
in Erwägung , daß der größere Theil der Insel zu ihr steht , die
christliche Bevölkerung auf dem bereits formulirten Programm be¬
steht und die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung dell
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* Italien , bi Rudini erklärte in der Kammer , indem er
verschiedene Angebrachte Tagesordnungen besprach : Kaffala wird ge¬
halten , so lange unsere Rücksichten auf Egypten , den Hauptpunkt
der Mittelmeerfrage , es gebieten . Es sei eine absolute Nothlvendigkeit
für Italien , bei dem Dreibund zu verharren , der wirksam die größten
Interessen Italien « garantire . Er habe die Freundschaft Englands
selbst nach dem Abschluß des Dreibundes immer als nöthig be¬
trachtet und als nothweiidige Ergänzung des Dreibundes . Nicht
nur Gefühls - Gründe , auch Jnteressen - Gründe rathen diese Freundschaft
an . Die Regierung beabsichtige im Interesse Italiens und der ver¬
bündeten Staaten , die Abmachungen des Dreibundes zu
verbessern . Die Möglichkeit , die Abmachungen zu verbeffern , sei
ausdrücklich stipulirt . Er nehme als Vertrauensvotum die Tages -
ordnung Saugiulianos in folgender Fassung an : Rach Keuntniß -
» ahme der Regierungs - Erklärungen geht die Kammer zur Tages¬
ordnung über . Diese Tagesordnung wurde mit 171 gegen 89 Stimm «

Offizieren derart überfluthct , daß es nicht gut mög¬
lich ist , den hier in Betracht kommenden Persönlich¬
keiten Gelegenheit zur Bethätigung ihrer Kräfte
und zur Verbesserung ihrer materiellen Situation zu
bieten . Die Pension , die der Staat den ans der Aktivität
scheidenden Hauptleuten und Majoren gewähren kann , reicht
keineswegs aus , am die Bedürfnisse der betreffenden Per¬
sönlichkeiten zu decken , zumal wenn dieselben mit Familie
gesegnet find , was ja meistens der Fall ist . Man kann

sagen , daß erst der Oberst mit einiger Beruhigung in

Pension gehen kann . Weite Sprünge wird allerdings auch
er nicht machen können , wenn kein Eigenes Vermögen da
ist ; aber er und die © einigen find jedenfalls vor Noth
geschützt . Die Offiziere vom Major abwärts dagegen
müssen darauf bedacht sein , sich ein Nebeneinkommen zu
schaffen . Bei der sich stetig vergrößernden Zahl von
Bewo » bern aber wird es immer schwieriger , für diese Herren
eine ihrer Bildung und ihrer früheren Stellung angemessene
Beschäftigung zu finden . Diese Umstände sollten die Negierung
denn doch bei Pensionirungen vorsichtiger machen . Alle
Welt sieht es und weiß , daß Offiziere , die noch körper¬
lich rüstig und geistig leistungsfähig fiubt in Pension
gedrängt werden , weil es einmal System geworden ist ,
oft geringfügige Anlässe zu benutzen , um dem Schlag¬
worte von der Verjüngung des Offiziercorps zu genügen .
Es ist gewiß keine Uebertreibung , wenn wir sagen , daß es
in keiner bürgerlichen Sphäre eine Stellung giebt , die un¬
sicherer wäre , als die des Offiziers vom Hauptmann auf¬
wärts . Ein Uebungstag kann für die ganze Carriöre des

Offiziers verhängnißvoll werden . Das ist fein gesunder
Zustand und mit seiner Beseitigung könnte sich die Re¬

gierung um so erfolgreicher befassen , als sie nur den ernsten
Willen zu bethätigen braucht , mit dem bisherigen System
der Massenpeitsionirungen zu brechen .

Deutscher Reichstag .

O Kerliu , 1 . Juli .
® er Antrag der Regierung auf Vertagung des Reichstags bis

zum 10 . November wird debattelos angeuommeii . Darauf wird die
Weckerberathung des bürgerlichen Gesetzbuchs bei Buch II , Titel
„.Grundschuld "

fortgesetzt . - Abg . v . Plötz ( kons .) befürwortet
einen Antrag Mirbach auf Streichung sämmtlicher auf die Grnnd -
ichuld bezüglicher Paragraphen , weil diefelbcii nicht zeitgemäß seien .— Abg . Graf Mirbach ( kons .) zieht seinen Antrag zurück . Darauf
werd der Titel „ Grundschuld "

genehmigt . Die beim dritten Buch „ Sami «
htutedjt "

zu § 1288 , betr . die Ehemnudigkeit , gestellten AbänderungS -
Autrage werden abgelehnt , also » ach dem früheren , sozial¬
demokratischen Antrag das 21 . Lebensjahr als daS Alter
für die Ehemündigkeit endgültig festgelegt . Auch
8 1346 , „ eheliches Güterrecht "

, wird nach Ablehnung des vom Abg .
Stumm wiederum gestellten Antrags unverändert genehmigt . Beim
Abschnitt Ehescheidung

"
beantragt Abg . Mnnckel ( sreis . Volksp .)

Wiederherstellung der Regiernligsvorlage , wonach die Scheidung
wegen Geisteskrankheit zulässig sein soll . — Justizniinister
S ch o n stedt tritt für den Antrag Mnnckel ein , ebenso
der sächsische Gesandte Graf Hohenthal und der badische
Bevollmächtigte beim Buiidesrath , Dr . Jagemalin . Daraus
wird der Antrag Mnnckel in namentlicher Abstimmung mit 161 gegen
133 Stimmen angenommen , demnach wird Geisteskrankheit Ehe -
scheldnilgsgrnnd . Der gestern angenommene Antrag Kardorff - Gainp
( Reichsp .) zu § 817 , wonach die Schaden - Ersatzpflicht für Ver -
letznngen durch Hausthiere eingeschränkt werden soll , wird abgelehnt .
( Es mußte heute zum zweiten Mal abgestimmt werden , weil der
Antrag gestern nicht schriftlich Vorgelegen hat .) - Abg . Vielhaben
( Antis .) beantragt , die §§ 1557 a und b , welche statt Ehe¬
scheidung „ Scheidung von Tisch und Bett zulaffen "

, zu
streichen . Dieser Antrag wird abaelehiit . — Bei § 1682
beantragt Abg . v . Manteuffel ( kons .) Streichung des Zu¬
satzes , wonach auf Antrag des Ehemanns dem . unehelichen Kinde
seiner Frau sein Name erlheilt werden kann .

'
Der Antrag wird

abgelehnt . Der Rest des Gesetzbuchs wird säst unverändert ge¬
nehmigt . Beim Einführungsgesetz werden nur im Artikel 60 die
Worte „ und Ansiedelungsgüter

"
gestrichen . Bei der Einleitung :

Ueberschrift dieses Gesetzes erklärt Abg . Lieber ( Centr .) Namens
seiner Partei , daß die Bedenken des Centrums , namentlich hin¬
sichtlich des EherechtS , durch die beschlossenen Aenderuiigen und Znfätze
noch nicht völlig beseitigt seien . Ebenso wenig aber verrenne das
Centrum , daß das Gesetzbuch Verbesserungen des bestehenden
Rechtszustandes bringe , deren Ablehiinng es nicht verantworten
wolle . Wenn das Ceutrmn in der Schluß - Abstimmung zustinrme ,
so gebe es keineswegs seine grundsätzliche Stellung zu den Ehefragen
ans . — Graf v . d . Decken ( Welse ) erklärt , die Welfen enthielten
sich der Schluß - Abstimmung , nachdem es sich erst heute wieder ge¬
zeigt habe , daß die Beschlüsse auf Zufälligkeiten und nicht auf
sachlichen Erwägungen beruhten . — Präsident v . Bnol erklärt
diesen Vorwurf als unzulässig . — Abg . v . Czarliuski
( Pole ) erklärt , die Polen ftimmten trotz vieler Bedenken
für das Gesetzbuch . — Sodann wird ein Antrag Richter
angenommen : Die Geschäftsorduungs - Kommission solle be-
rathen , ob am Schluffe einer Berathung so lange Erklärungen , wie
die des Abgeordneten Lieber , zulässig seien . Hierauf wird das
bürgerliche Gesetzbuch in der Gesam m t - Ab st i nimnng
mit 222 gegen 48Stimmen angenommen . 18Abgeordnete
enthielten sich der Abstimnnnig . Das Mandat des Abgeordneten
Köhler ( Antis .) wird für erloschen erklärt . Morgen 11 Uhr :
Margarine -Vorlage .

Dentschrs Reich .
* Hof - « nd Personal - Nachrichten . Ter Kaiser begab

sich gestern in Wilhelmshaven gegen 37 » Uhr an Bord der „ Hohen -
zollern " und trat kurz vor 4 Uhr die Reise nach Norwegen
au . Bei der Einfahrt in den Hasen verabschiedeten sich die Admira¬
lität und das Offiziercorps . Der Kaiser , ans der Koiiiluaudobrücke
stehend , grüßte wiederholt huldvoll . Die Schiffe feuerten Salut ,
die Mannschaften brachten brausende Hurrahs aus . In bet Kiel¬
linie der „ Hohenzollern "

folgte der Kreuzer „ Gefion "
. Das Wetter

war stürmisch und reglierisch .
* Keeliu , 2 . Juli . Dem „ Norddeutschen Lloyd "

ging
von dem Kaiser aus Wilhelmshaven folgendes Telegramm
zu : „ Als Zeichen Meines besonderen kaiserlichen Wohl¬
wollens habe Ich den Führern deutscher Seehandelsschiffe ,
so lange sie Offiziere des Beurlaubtenstandes sind , die Be¬
rechtigung verliehen , das Eiserne Kreuz auf der
deutschen Handelsflagge zu führen . Durch diese
Auszeichnung möchte Ich das Band fester knüpfen , welches
Meine Marine mit der Handelsschiffahrt verbindet , auf bereit
Unterstützung zu rechnen sie im Kriege angewiesen ist .
Gleichzeitig sollen die Offiziere des Beurlaubtenstandes darin
Meine Anerkennung und einen Ansporn erblicken , sich auch
feriterhiit durch Gewissenhaftigkeit in der Führung der ihnen
anvertrauteu Schiffe auszuzeichnen . Wilhelm , I . B . "

Interessant ist eine Meldung , welche aus München
der gewöhnlich von dort gut informirtcn „ Franks . Zeitung

"

zugeht . Es heißt da : „ Die Reise des Prinzen Ludwig
nach Kiel erfolgte nicht aus eigener Entschließung des

Prinzen , sie entsprach vielmehr einem dringenden Wunsch
seines Balers , des Prinzregenten . "

Prinz Ludwig hatte
bereits auf sein aus Moskau an den Kaiser gesandtes
Auskläruugstelcgramm folgende Antwort erhalten : „ Es
bedarf keiner Entschuldigung , ich kenne Deine
deutsche Gesinnung .

"

Den „ Berliner Neuesten Nachrichten " zufolge erhält sich
in gutunterrichteteu Reichstagskreisen die Anschauung , daß
mit dem Rücktritt Berlepschs die Reihe der ministeriellen
Veränderungen noch nicht abgeschlossen sei .
Namentlich sei von einem bevorstehenden Wechsel im Kultus¬

ministerium die Rede . Die an die dreimonatliche Beurlaubung

worden . So läßt sich die „ grüne Neue " denn gutmülhig
anslachen und geduldig steckt der Eleve auch das hohnvolle
„ patate “ (deutscher Erdäpfelesser ) ein , nur um die dal¬
matinischen Matrosen nicht zu weiteren Scherzen zu reizen ,
und zeigt sich Jedermann dienstwillig . Insbesondere erweist
der ewig hungrige Bursche dem Koch eine nicht ganz uneigen¬
nützige Ergebenheit , die eine Zeitlang auch durch einige
Zuwendungen außer den Schiffsmahlzeiten belohnt wurde .
Weil aber der Eleve schon kurz nach der marenda (Früh¬
stück ) sich beim Koch zu schafftn machte und knapp vor

pranso ( Mittag ) um Atzung bettelte , ward es dem Cuciniere
doch zu bunt . Barsch ward der Bursche angehalten . Hülfe
zu leisten und in den durch die Schiffsküche laufenden Mast
einige Nägel zu schlagen , auf daß man daran einiges Ge¬
schirr hängen könne . Nach Wiederholung des Befehls im
bocchesischen Dialekt begreift der Eleve und geschäftig geht
er ans Werk . Nasch sind vom Zimmermann Nägel und
Hammer erbeten , und der Grünling nagelt , was Zeug hält ,
indessen sich die Camerieri und das Kiichenpersonal schier
ausschütten cor

, Lachen . Nagel auf Nagel wird krumm , nicht
einer bringt ein , und verdutzt befühlt der Grünling das
seltsam harte „ Holz

" des Mastbaums , bis ihm oie Auf¬
klärung wird , daß der Mast aus Eisen und nur holzfarbig
angcstrichen fei .

Nun soll es aber ein Ende haben ! Der Eleve ist fest
entschlossen , künftig vorsichtig zu fein . Auf den neuerlichen
Reiitfall aber leistete er sich eine Cigarette , setzt sie in
Brand und wirst nach heimathlicher Art das ungebrannte
Zündholz achtlos weg . Im selben Augenblick hat er aber

schon den Besen in der Hand , und höchlich vergnügt be¬
deutet ihm der hierdurch abgelöste Matrose , daß die gallina
verde nunmehr das Neiuigungsgeschäft auf Deck zu be¬

sorgen habe . So ein Pech ! Und wie verhext ist er ; bis

Bombay muß der Bursche trotz allen Aufpassens Besenritter

bleiben , erst im Hafen von Bombay gelingt es ihm , einen

Zündholzwerfer abzusassen und ihm den Besen in die Hand
zu drücken .

Wieder ist der „ Poseidon
"

auf hoher See und gleitet
schwanengleich durch die glatte Fluth . Ein zaubervoller
Abend ift

’g , langsam sinkt die Sonne ins Meer und all¬
mählich lüftet sich der Mond den Fluthcn zu entsteigen .
Gleich den Passagieren ist auch der Neuling ganz versunken
im Anblick dieses herrlichen Naturschauspiels . Ein Ruf
des Bootsmannes reißt ihn ans der Träumerei und citirt
ihn zum Fockmast . Scharf tönt der Befehl , am Seil des
Fockmastes zu ziehen , fest , ans Leibeskraft . Gehorsam zieht
der Eleve mit Aufgebot seiner jungen Kräfte , und ver¬
wundert sehen die Passagiere zu , indeß die Matrosen mit
den Augen sich zuzwinkeru . Mit dem ganzen Körper hängt
der Bursche am Seil und denkt nicht weiter nach über den

Zweck dieses Befehles , bis der Bootsmann trocken sagt :

„ Basta adetto , Ti ha tirato su la luna !“ ( Genügt schon ,
hast ihn schon heraufgezogelt den Mond !) Ein homerisches
Gelächter dröhnt auf Deck , der „ Mondzieher

" wird all¬

gemein verspottet und auch die Passagiere lachen über den

Seemannsulk . Hell strahlt dazu der aus der See gestiegene
Mond . Nach Jahr und Tag aber zählte die gallina verde

doch zu den mariai dell ’
aequa salsa .

Ans Kunst und Leben .
* Bayrische GcmütylichKrit . lieber eine Begegnung des

Prinzen Ludwig von Bayern mit dem „ Wurzelsepp
"

, der im Ver¬
gnügungspark der Berliner Ausstellung seinen Enzian - Scbnaps ver¬
kauft , weiß eine Korrespondenz Folgendes zu erzählen : Der Prinz
sah an der Stufenbahn den Alten , der mit feinem Rucksack vor -
überwanderte , und rief dem in München wohlbekannten Sohn
der Berge ein herzliches „ Grüaß Di Gott " zu . Der
Wurzelsepp , der gerade nicht gut aufgelegt war , antwortet :
«Bist Du a da . Königliche Hoheit ? Was willst denn Du in dem
datkeren Berlin ? " — „ Die Gewerbe - Ausstellung anschaun "

,
meinte lachend der Prinz . — „ Da siehst woas Rechts !" knurrte der
Wuizehepp . „ Wo kumuist Du denn her ? " Als der Prinz er¬

widerte , daß er soeben ans Hamburg eingetroffeu sei, nicht viel
Zeit habe und weiter müsse , gab der Wurzelsepp dem hohen Herrn
die Hand und den guten Rath dazu , in Berlin kein Bier zu trinken .
Lachend versprach der Prinz ihm dies und wollte sich entfernen .
Der Wurzelsepp aber meinte : „ Du , Königliche Hoheit , eh ' Du abreist ,
kimmst zu mir Schnaps trinken ; brauchst Di nit zu schämen ,

’i
kimina no andere anständige Leut '

zu mir ."

* Gsaita . Die gelbe Raffe , namentlich Japan , ist seit Jahren
mit allen Kräften bestrebt , den Wettbewerb mit Europa auf bem
Weltmärkte aufzunehmen und sich unabhängig von der europäischen
Einfuhr zu machen . Das Manchester des fernen Orients ist jetzt
Osaka geworden . Osaka ist die größte Handelsstadt Japans . E »
besitzt 500,000 Einwohner . Es giebt in Osaka eine Menge Fabriken
mit einem Kapital von 50,000 Den ( ein Den etwas über 4 Mk .),
30 mit mehr als 100,000 Mn und vier mit mehr als 1,000,000 Jen .
Eine besitzt sogar ein Kapital von 2,000,000 Den .

'
Die

Fabriken Osakas sabriziren Seiden - , Wall - , Banmwoll - , Hanf -
und Jute -Waare » , Teppiche , Streichhölzer , Papier , Glas ,
Ziegel , Gement , Metallwaaren , Seife , Bürsten , Kämme re.
Der Unternehmungsgeist der Japaner hat in Osaka nicht
nur,dem der alten Welt gleichgethan , sondern ihn theilweise über¬
troffen . Das Kapital der Baumwollspinnereien Osakas beträgt allein
9,000,000 Jen . Sie besitzen die allerneuesten Maschinen und be¬
finden sich ausschließlich unter japanischer Leitung . Sämmtliche
Fabriken sind elektrisch beleuchtet und haben außerdem das Gute ,
daß sie eine hohe Dividende , einige 18 v . H ., zahlen . Im Jahre 1894
wurde in Japan für 19,000,000 Jen rohe Baumwolle eingefühlt .
Davon kamen auf Oiaka für 15,000,000 Jen . Namentlich die
Teppichsabrikation blüht in der großen japanischen Fabrikstadt .
Axminster -, britische und persische Teppiche werden bis zur
Vollendung fabrizirt und gehen in großen Mengen schon
nach Amerika , Europa und Australien . Jetzt will Japan
auch wollene Teppiche anfertigen . Dabei ist allerdings eine !
z» bemerken . In Japan gedeiht das Schaf seltsamer Weise nicht .
ES wird daher stets Wolle importiren müssen . Alle Versuche , da »
Schaf in Japan zu akklimatisireu , sind gescheitert . Wahrscheinlich
können die Schafe das japanische Gra » nicht verdauen . Die
importirten Schafe Serben schnell . Aber selbst wenn andere Gräser¬
arten gesät würden , so möchte es in Japan an dem nöthigen Weide¬
lande fehlen . Um eine Bevölkerung von 42,000,000 Seelen zu er¬
halten , muß fast der gelammte Boden dem Ackerbau dienen . Australien
wird deshalb die meifte Wolle liefern müssen .
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Aus Kadern und Sommerfrische « .

Langeitschwalbach , 1 . Juli . Se . Durchlaucht Prinz
Nikolas von Nassau mit Familie , sowie Se . Kaiserl . Hoheit
Großfürst Michael Michajlowitsch von Rußland mit
Familie treffen , dem „ Aarbote " zufolge , nächsten Sonntag zu
längerem Kurgcbrauch hier ein .

□ Ems , 1 . Juli . Ihre Durchlaucht Fran Prinzessin
Wilhelm von Hcsscn - PhilippSthal - Barchfeld , die in
der verflossenen Woche ihrem hohen Verwandten , dem König von
Dänemark , in Wiesbaden einen Besuch abgestattet , ist heute nach
mehrwöchentlichem Kurgcbrauch mit ihrem Sohne , dem Prinzen
Christian , wieder nach Notcuburg a . d . Fulda abgereist . Der hohe Gast
batte sich u . A . auch einer Juhalatioueknr hn neuen Quehlschcn
Inhalatorium unterzogen . — Professor L ö w e n t h a l von der
König !. Akademie der Künste in Nom ist am Sonntag wieder zur
Kur hier eingetroffen . Derselbe wird von Sr . K . H . fccm Prinzen
Georg von Preußen , dessen Ankunft jetzt bcvorsteht , alljährlich
hier in besonderer Weise ausgezeichnet durch einen regen persönlichen
Verkehr . — Die Kgl . HosschauspielerinFrl . Camilla Dalberg vom
Hoftheater in Hannover beendete gestern Abend ihr dreiwöchentliches
Gastspiel am hiestgen Knrsaal - Theater als „ Cyprienne

" mit großem
Erfolg . — Die Frequenz unseres Bades ist heute auf 7758Per -
sonen , 4139 Kurgäste und 3619 Passanten , gestiegen .

Gerichtssaal ,

— Wiesbaden , 2 . Juli . ( Schwurgericht .) Heute Bor¬

mittag um 9 Uhr begannen vor dem Schwurgericht die auf 2 Tage
berechneten Verhandlungen gegen den Handelsmann Max Linker
von Breslau , früher hier , wegen Konkursvergehcns und

wissentlichen Meineids . Der Gerichtshof wird gebildet aus
dem Herrn Landgerichtsdirektor Grau als Vorsitzendem , sowie
den Herren Landgerichtsrath Reichmann und Gerichts - Assessor
Folien ins als Beisitzern . Die Anklage vertritt Herr Staats¬
anwalt Wachtel . Die Vcrtbeidignng des Angeklagten führt Herr
Rechtsanwalt v . E ck. Gerichtsschreiber ist Herr Referendar Dr . Bickcl .
DadieLerhandlung2Tnge dauern wird , so werden anßerden 12 Haupt -

geschworenen 2 Ersatzgcschworene auSgeloost . Der Angeklagte Max
auch MarcuS Linker war im Sommer vorigen Jahres mit seinen
Eltern in eine Untersuchung wegen Konkursvergehens verwickelt ; er
war als Angeklagter zweinial vernommen , hat sich aber dann

Anfang September den weiteren Verhandlungen durch die Flucht
entzogen . L . wurde aber in Zürich ermittelt , verhaftet und vor
vier Wochen hierher gebracht . Seine Eltern sind am 20 . November
v . Js . , wie das „ Tagblatt

" damals ausführlicher berichtet hat , von
dem Schwurgericht wegest

"
betrügerischen Baukerotts vernrthcilt

worden und zwar der Vater zu 1 Jahr 8 Monaten , die Mutter zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängniß . Der Angeklagte Linker , am
7 . October 1875 geboren , ledig , noch nicht bestraft , wird

angeklagt 1 . in 1895 gemeinschaftlich mit seinen dieser -

halb bereits verurthcilten Eltern als Schuldner , der seine

Zahlungen eingestellt , in der Absicht , seine Gläubiger zu benach -

theiligen , Vermögensstücke verheimlicht und bei Seite geschafft nnd
2 . inderCivilprozeßsache Listowski gegen ihn einen ihm zugeschobencn
Eid wissentlich falsch geschworen zu haben . Der Angeklagte bestreitet

diese Beschuldigungen . Bezüglich drr .letzteren schwereren Anklage geht
aus der Vernehmung de « Angeklagten hervor , daß der Fabrikant
Listowski gegen seine Eltern eine Forderung eingeklagt hatte , für die

cr auch im Wege der Zwangsvollstreckung keine B - fricdigiing erlangen
konnte . Die Eltern haben zuletzt Ecke der Nero - und Onerstraße ein sog .

Leipziger Particwaarcngcschäst
" betrieben , dasselbe am 1 . April 1895

aber aufgegeben und die Möbel , sowie einen Theil der Waaren nach
einer Wohnung in der Moritzstraße , einen Theil der Maaren in
einen Laden , Langgasse 29 , gebracht . Dieses Geschäft führte der

Angeklagte Max Linker . Listowski nahm an , daß in diesen Laden
Sachen der Eltern gebracht worden seien und wollte auch dort

pfänden lassen . M . Linker behauptete aber , die Sachen gehörten
ihm , nnd vereitelte dadurch die Pfändung . Listowski strengte einen

Prozeß gegen ihn an , in dem er , der Angeklagte , einen ihm auf »

erlegten Eid leistete , dahin , daß sich weder unter seinen Maaren ,
noch in der Ladeneinrichtung irgendwelche Gegenstände befänden ,
welche von der ehemaligen Firma „ I . Linker " herrührten .
Dem Angeklagten wird zum Vorwurf gemacht , daß er
damit etwas wissentlich Falsches mit dem Eide bekräftigt
habe . Der Angeklagte bestreitet dies , er will Alles von seinem
eigenen Gelde gekauft haben . Heute stellt er zum ersten Mal die

keetensischen Führern anvertraut . In einem anderen in der Volkr -

K
”

,che abgefaßten Aufruf rc . fordert das Comitö das Volk von

ta aus , unverzüglich zur Ernennung der Delegirten zur revo -

IMionären Versammlung zu schreiten .

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 2 . Juli .
- S - . M " i . der König von Dänemark geruhte gestern

die hier anwesenden dänischeil Herren um 1 ' / - Uhr zur Tafel zu
Men , darunter den dänischen Konsul aus Brasilien , Herrn E b b e s e n ,
den Oberinspektor H e n n i u g s e n und den hier ansässigen Kapell¬
meister William B ä hucke . Ferner hatte Se . Maj . geruht , einen

vom Kapellmeister Bähucke ihm gewidmeten Lieder - ChkluS , genannt
tzdel - Wild , zehn Lieder für Sopran , huldvollst anznnehmen mit der

tzrlaulmiß , das Werk drucken zu lassen . Das Diner verlief in

ziraualoser Weise , und bei einem Glase Sekt brachte Se . Maj . einen

Toast
'

aus auf das Vaterland .
— Personal Nachrichten . Der Königliche Garten -Inspektor

mi der Lehranstalt für Obst - , Wein - und Gartenbau zu Geisenheim ,
Herr Seeligmü ller , tritt vom 1 . Oktober ab in den Dienst der

Kaiserin Friedrich zu Cronberg über . — Am Schullehrer - Seminar
m Usingen ist der Rektor Krüner zuHessisch -Oldendorfals ordent¬

licher Seminarlehrer angestellt worden . — Zum Nachfolger des

Herrn v . d . Marwitz am Landgestüt in Dillenburg ist Herr Land -

ftallmeister v . R a i h u s i u s ernannt , welcher seither das Laudgestüt
äirke verwaltete . — Herr Steuerrath v . Skopnik , welcher in den

Ruhestand trat , ist der Rothe Adler - Orden 3 . Klasse mit der Schleife
verliehen worden .

— Kluhaus . Die Gelegenheit , daß sich der in seiner Art zur
Zeit einzig dastehende Humorist Herr Herrn . F ö rtsch auf einer
Tournöe durch Süddeutschlaud befindet , hat die Kurdirektion benutzt ,
den Künstler für morgen , Freitag , Abend zu einer Soiree im

Weißen Saale des Kurhauses zu engagiren , die um 8 Uhr ihren
Anfang nehmen wird . Die Soiree gewinnt umso mehr an Interesse ,
als eine Dame , Fräulein Frida D i e f f e » b a ch e r aus Stnitgart ,
die Partnerin des Herrn Förtfch in einem Theil seiner hunioristifchen
Borträge sein wird . Auf vielseitigen Wunsch hat der Künstler auch
seine „ Kunst des Pfeifens " und die reizende Parodie „ Signora
Trebella " in das Programm , welches neun Nninmeru umfassen
wird , aufgenommen . Die Eintrittspreise betragen 2 Mk . für
numerirte und 1 Mk . für » ichiuumerirte Plätze . Wie stets , dürfte
der Künstler wohl auch diesmal einen vollen Saal vorfiudeu .

— Kchietziibuuge » . Das I . und IV . Bataillon des Füsilier -

Regiments v . Gersdorff ( Hessisches ) Nr . 80 lassen am 20 ., 21 ., 22 . ,
23 . 24 ., 27 ., 28 . und 29 . Juli , sowie am 4 . August dieses Jahres ,

täglich von Morgens 7 Uhr ab , in dem Wiesengelände nordwestlich

der Stickelmühle ( Sichterthal ) Schießübungen mit scharfen Patronen

abhalten . Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt

werden , deren Anordnungen zur Verhütung von Unglückssüllen

unweigerlich Folge zu geben ist . Das Betreten des abgesperrten

Geländes ist untersagt .
— Städtische Kohlenlieferung . Auf das Ausschreibeii

per Lieferung der für die städtische Verwaltung im nächsten Winter

erforderlichen Kohlen sind 4 Offerten eingegangen . Danach fordern
für dir Tonne ( 20 Gentner ) » j Nußkohlen : Herr Gustav Bickel ,
Herr Aug . Momberger und Herr O . Wenzel ( särnmtlich von der

Zeche Konsolidation ) je 20 Mk . 10 Psk und Herr Max Clorith
( Zeche Konstantin der Große ) 20 Mk . 55 Pf . ; b ) mehrte
Kohlen : Herr A . Momberger 17 Mk . 50 Pf ., Herr O . Wenzel
17 Mk . 62 Pf . ( beide von der Zeche Hasenwinkel ) und Herr
M . Clouih ( Zeche Graf Beust ) 17 Mk . 47 Pf . ; c ) Coaks : Herr
A . Momberger 21 Mk . 30 Pf . und Herr O . Wenzel 21 Mk . 82 Pf .
( beide von der Zeche Hasenwinkel ) und Herr Max Clouih ( Zeche
König Wilhelm ) 21 Mk . 42 Pf .

— Käckerriverorduuug . Für die nachstehend verzeichneten

Tage , an denen alljährlich regelmäßig Arbeitshäufmig und Bedürfuiß

nach Ueberarbeit eintritt , ist im Voraus Ueberarbeit in Bäckereien

und Konditoreien gestattet : 10 Tage vor Weihnachten , 1 Tag vor

Neujahr , 2 Tage vor Ostern , 2 Tage vor Pfingsten . Für die Zeit

vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1896 wird Ueberarbeit für 9 Tage

vor Weihnachten und 1 Tag vor Neujahr gestattet . Gleichzeitig
wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß die betreffenden Gewerbe¬

treibenden die erforderlichen Aushänge ( Kalendertafel und Abdruck

der Bestimmungen ) sich zu beschaffen haben . Die Kalendertafel ist

vor dem Aushang auf dem betreffenden Polizeirevier mit dem

polizeilichen Stempel versehen zu lassen . Der Abdruck der Be -

stimmuugen ist in der Buchdruckerei von Plaum , Moritzstraße 27 ,
käuflich zu haben .

— Zum Heddernheimer Gesangs,vrttstrri ». Herr
Musikdirektor Seibert macht uns die Mittheilung , daß , obwohl
einige der Herren Preisrichter beantragten , der Chor „ Frühlings¬
zeit , welchen der Verein „ Eintracht " von Biebrich in Heddernheim
fang , sollte mit der Ziffer 2 gcwerthet werden , Herr Seibert als
Obmann bestimmte , diesen Chor mit 3 in der Schwierigkeit zu
werthen . Da den anderen Vereinen ihre schwierigen Chöre mit 4
gewerthet wurden , erhielten dieselben gegen den Verein . Eintracht

"

aus Biebrich nicht 15 , sondern nur 5 Punkte voraus .
— Für Ausflügler . Da es Wenigen bekannt fein dürfte ,

daß die Kölu - Düsseldorfer Gesellschaft auf ihren Booten den Ver¬
einen bei vorhergegaugener schriftlicher Anmeldung freie Rückfahrt
gewährt , wollen wir hierauf nufmctffam mache » . Die Zahl der
Theilnehmer muß mindestens 30 betragen und die Fahrkarten müssen
von einem Theilnehmer eine halbe Stunde vorher gelöst werden .

— Kesttzrvechskl . Herr Konditor und Gastwirth Karl Meyer
in Dotzheim verkaufte sein in Limburg in der Hospitalstraße be-

legenes Wohnhaus an Herrn Kaufmann Alex Stöckicht von dort
für die Summe von 14,750 Mk . — Im Monat Juni d . I . sind
hierselbst 13 Wohnhäuser für zusammen 778,450 Mk . und 9 Grund¬
stücke für 108,639 Mk . verkauft worden . Bei den Häusern betrug
der höchste Kaufpreis 125,000 Mk . und der geringste 16,000 Mk .
In demselben Monat des vorhergegangenen Jahre « betrug die Zahl
der verkauften Häuser 7 für zusammen 474,500 Mk . und die Zahl
der verkauften Grundstücke 11 für zusammen 155,348 Mk .

— Kleine Notizen . Der Mannergesaug - Verein „ Concordia "

veranstaltet heute Abend auf dem „ Bürstadter Felsenkeller
" einen

Farn ilien - Abend . Der Garten bietet selbst bei etwas kühlerem
Wetter einen angenehmen Aufenthalt , da die neuerbauten schönen
Hallen genügenden Schutz geben . Für angenehme Unterhaltung
wird der Verein Sorge tragen . — In verflossener Nacht gegen
11 Uhr passirte eine Droschke die Langgasse , deren Jnsaffen laut
ffanbalirten und fangen . Von einem Schutzmann angehalten ,
stellte sich heraus , daß eine unter Sittenkontrolle stehende Dirne ,
welche sich in Begleitung eines Herrn befand , zumeist an dem Unfug
betheiligt war , den sie vorher auch in anderen Straßen verübt
hatte . Weiteren Excesse » wurde dadurch vorgebeugt , daß die „ Dame "

in der Droschke nach dem Polizeigeföngniß gebracht nnd der Be¬
gleiter derselben nach Feststellung seiner Personalien entlaffen wurde .

— Dir Dacanreu - Lifie für Militär - Anwärter Uo . 87
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

mit den Beschlüssen des Gerneinderaths einverstanden . Danach ist
also Herrn Ingenieur M . Hessemer au8 Ems die Konzession , auf
seine Kosten eine Wasserleitung für unsere » Ort zu bauen , ertheilt .
Die Leitung soll eine Hochdruckleitung werden . Erst wen » nach dem
Urtbeil von erfahrenen Fachleuten das auf diese Weise gewoniiene
Wasser nicht ausreicht , darf Grnndwasser zu Hülfe genommen
werden .

— Kloppenheim , 1 . Juli . Die Vorbereitungen zu der bereits
angekündigten Fruhobstausstellung find so weit fertiggestellt ,
daß sich schon heute ersehen läßt , was das landwirthichaftliche
Wanderkasino zu leisten im Stande ist . Neben einem reichhaltigen
Kirscheiisortiment werden auch Beerenobst , Beereuobstweine und
Obstkonserven nicht fehlen . Ans allen Theilen des Kreises sind
Kollektionen in Aussicht gestellt . Namentlich wird im Gegensatz zu
der vorjährigen Ausstellung in diesem Jahre mehr Beerenobst , dessen
Kultur so einfach und doch so nutzbringend ist , ausgestellt . Aus
dem Grunde beabsichtigt auch der Kreisobstbanlehrer Herr Grobben -
Wiesbaden anschließend an die Ansstellnug einen Vortrag über :

„ Die Verwerthuug der Beerenobstfrüchte "
zn halten . — Ans den

Anlagen der Königlichen Lehranstalt für Obst -Wein - und Garten¬
bau zu Geisenheim a . Rh . wird dem Wanderkasino ein Muster - ,
fortiment zugehen . Auch sind von Freunden des Kasinos bereits
eine größere Anzahl Preise znr Präiniirung sür die besten Aussteller
« » gegangen . Die zur Ausstellung kommende » Flüchte müsse » bi «

läiigstens Sonntag , 12 Uhr Vormittags , im Gasthaus „ Zur Krone "

sein , da die Eröffnung um 4 Uhr stattsindet .
* Nüdeoheim , 1 . Juli . Die in Kreuznach weilenden zwei

kaiserlichen Prinzen besuchten heute in Begleitung von zwei
Osfiziere » die Burg Rheinstein , setzten bann nach Aßmannshausen
über und fuhren nach dem Jagdschloß Niederwald . Daselbst wurde

kurzer Aufenthalt genommen nnd hierauf die Aussichtspunkte auf
dem Niederwald besucht . Nach Besichtigung des Denkmal « fuhren
die beide » Prinzen mit dem Salonwageii der Zahnradbahn nach
Rüdesheim .

* Kohr , 1 . Juli . Am Morgen des Pflitgstmotitag wurde

ganz Höhr erschreckt durch die Nachricht , daß am Abend vorher ein

Junge seinen eigenen Stiefvater erstochen habe . Letzterer ,
von auswärts hierher verhcirathet , war sonst ganz fleißig , aber
leider etwas dem Trnnke ergeben . Der Junge , ein Krüppel , der

ohne Krücke nicht gehen kann , gilt allgemein als ordentlich und
brav , sodaß die Schreckensnachricht unglaublich erschien , und bte

Meinung ziemlich allgemein war , es handle sich um Rothwehr . So
hat auch da « Schwurgericht , vor dem gestern die Sache in Neuwied
verhandelt wurde , entschieden . Sämmtliche Schuldfragen wurden
von beit Geschworenen verneint , sodaß ber Gerichtshof Freisprechung
anssprach unb sofortige Entlassung au « ber Untersuchungshaft ver¬

fügte . Noch am Samstag kehrte ber arme Junge hierher zurück .
* An ! l>nnft » , 1 . Juli . Als große Seltenheit wird

berichtet : Herr Christian Brasser I . hier erhielt ans einem Bienen¬
stock während 20 Tagen 4 junge Bienenschwärme . Nachdem ber
erste bereits am Fronleichnamstag anSflog , folgte ber zweite 12 Tage
darauf , der dritte 4 Tage später und der letzte Schwarm Mitte
voriger Woche .

* Montabaur , 1 . Juli . Nach hierher gelangter Nachricht ist
am Samstag in Hendon bei London Schwester Severino , in
der Welt Margaretha Meister , die Tochter des verstorbeiten Seminar¬
lehrers Meister , gestorben . Als Schulschwester hat sie in Montabaur ,
Wiesbaden , Lüttich , London und Hendon ein sehr gutes An¬
denken hinterlasse » und war bei Jedermann beliebt .

( 1) Dotzheim , 1 . Juli . Herr Lehrer Müller von hier tritt
mit dem 1 . August in de » Schuldienst der Stadt Frankfurt über .
Sein Nachfolger hier ist Herr Lehrer Deckelm ehe r von Ufingen ,
seither in Heisterberg im Dillkreise tbärig . — Nächsten Sonntag be¬

geht der hiesige M i I i t ä r v e r e i n das Fest seiner F a h n e n w e i h e.
Mit demselben ist zugleich da « diesjährige Kreiskriegerfest verbunden .
Es haben sich zu dem Feste über 30 Vereine angemeldet .

* Schirrstei » , 1 . Jnli . In feiner letzten Sitzung erklärte sich
unser Büraerausschuß bezüglich der geplanten Wasserleitung

Behauptung auf , er hätte die Ladeneinrichtung von einem gewissen
Leski in Breslau , der die Sachen von seiner , Linkers , Mutter ge¬
kauft , um hier ein Partiewaarengeschäft einzurichten , diesen Plan
aber wieder aufgegeben habe , gekauft . Früher hat er angegeben , er
hätte die Gegenstände theil « hier , thefls in Frankfurt auf Auktionen
erworben . Die Maaren habe er in Leipzig gekauft . Die Anklage
bezweifelt , daß er , der damals erst 18 bi « 19 Jahre
alt war , überhaupt die Mittel zn dem Erwerb der Maaren
und Einrichtung gehabt habe . Der Angeklagte behauptet , daß er
schon als Gehülfe , nanientlirt ) aber , da er in Leipzig eigene Geschäfte
gemacht , Ersparnisse gehabt hätte . Als Listowski in der Wohnung
in der Moritzstraße bte Möbel pfände » lasse » wollte , nahm der An¬
geklagte auch deren Eigenthum für sich in Anspruch . Sodann wird
ihm noch zur Last gelegt , baß er , nach Einstellung seiner Zahlungen ,
in dem Laden Langgasse 29 die Maaren , welche dem Hanseigen -
thümer nicht für Miethe verpfändet waren , in Kisten verpackt und
» ach Leipzig geschickt habe . Linker behauptet , nur in der Absicht
abgereift zu sein , um sich eine neue Existenz zu gründen und seinen
Vermiether , Herrn Dr . Cratz , befriedigen zn können . Da Linker seine
Behauptung , daß er die Ladeneinrichtung von Leski in Breslau gekauft
habe , aufrecht erhält , so beschließt das Gericht , den Leski al « Zeugen zu
vernehmen und zn diesem Zweck die Verhandlung bis znm nächsten
Schwurgericht zu vertagen . Dadurch verlängert sich die Untersuchungs¬
haft des Angeklagten um mehr als 4 Monate . — Die Sitzung , zu
ber 29 Zeugen , alle von hier , geloben waren , war um 11 Uhr zu
Ende . — Die nächste Verhanblung finbet am Samstag , den 4 . Jnli ,
statt . Dieselbe richtet sich gegen die Wittwe Meta Peters und
den Agenten Wilhelm Merten von hier wegen Mord »
bezw . Beihülfe dazu . _____------ ■—iw —— m . AUI? HB— —an— ■—

Letzte Nachrichten
« o ti tln ent al • $ e le n tn vben - ($ oiv i) öfintc .

Koriin , 2 . Juli . Bei einem Gewitter , welches gestern über
Charlottenbnrg nnd Umgegend niebergtng , wurden auf dem Friedhof
im Westend drei Personen vom Blitz erschlagen und
fünf Personen verwundet . Die Verwundeten dürsten wieder
genesen .

Athen , 2 . Juli . ( Meldung der „ Agence Hava « " .) Bisher
sind keine anthcittische » Nachrichten über die Nationalversammlung
auf Kreta eiugegangen . Auf die Vorstellung de« türkischen Ge¬
sandten wegen Absendung von Freiwilligen und Munition nach
Kreta antwortete die Regierung , sie wisse nicht das Geringste von
derartigen Absendungen . Der Verkehr mit dem Auslande sei frei .
Sie könne keiner Abreise hindernd in den Weg treten . Die Auf¬
ständischen auf Kreta nahmen als bahne die griechischen Farben mit
dem byzantinischen Adler in der Mitte an . Englische und sranzöfische
Kriegsschiffe sind in Herakttou eingetroffen .

Havana , 2 . Jnli . Die Insurgenten wurden durch die
Spanier unter General Foyas Castillo geschlagen unb hatten
8 Tobte und zahlreiche Verwundete .

Kidney , 2 . Jnli . Der berüchtigte Stamm der Tugen , welcher
von Zeit zu Zeit die Stämme an der Küste von Brittsch -Neu -
Guinea überfällt , wurde durch eine Abtheitting des Administrators
Sir Will Maegreges völlig geschlagen .

Devescheabüreau Herold .

Kcrli » , 2 . Juli . Der Reichstag nahm gestern den Antrag
der Regierung , betreffend die Vertagmig bis zum 10 . November , au .

Kerli » , 2 . Jnli . Die „ Berl . Nenest . Nachr ." melden : Die
Staotbehördeil Altonas verliehen dem General -Oberst Grafen
Waldersee das Ehrenbiirgerrecht .

Königobetig , 2 . Jnli . In Heilsberg ( Ostpreußen ) er¬
tranken geftcrn eilt vierjähriges Kind und ein ihm zur Rettung
nachspringender junger Manu .

svnthen , 2 . Juli . In dem Prozeß wegen des Nendorfer
Krawalls wurden 9 Angeklagte für schuldig befunden . Sie er¬
hielten Zuchthausstrafen von 2 bis 5 Jahren . Die übrigen 5 wurden
zu VU Jahr veiurthcitt .

Krüssel , 2 . Juli . In dem nahen Vilvorde hob die Polizei
ei » A na rchiste n - N est auf nnd beschlagnahmte zahlreiche
anarchistische Schriften , in denen zu Bomben - Anschlägen auf -
gefordert wird .

Paris , 2 . Juli . Li - Hnng - Tschang wird demttächst in
Roubaix unb Tonrnai eintreffen , wo er von der Handelskammer
empfangen werde » wird . — Die gefler » ° abgesch ! osse» e Subskription
aus Au SstellungS - Bonds für die Meltansstellung im Jahre
1900 hatte einen großen Mißerfolg . Von beit 3,225 .000 Bonds ,
welche das Garantie - Syndikat und andere große Pariser Institute
znm Preise von 20 Francs aufgelegt hatten , hat das Publikum
kaum 2 Millionen gezeichnet . — Wie verlautet , wird A rt on am
7 . b . Mts . in dem zweite » Prozeß , welcher gegen ihn wegen
Fälschung , Vertraitkits - Mißbranchs und Bankerötts geführt wird ,
nmimehr Enthüllungen über die Dynamit -Affaire machen .

Louvo « , 2 . Jnli . Die englische Regierung hat der
Transvaal - Regierung viele Maxim - Kano » en zur Unter »

drückung des Kaffern - Anfstandes abgekauft .

Madrid , 2 . Juli . I » der gestrigen Kamniersitzniig der Kortes
erklärte der Minister des Aeußeren , daß die Beziehungen Spaniens
zu den anderen Mächten keine Verändeinng erlitten hätte » . Für
ei » spanisch - französisches Bündniß könnten die Blätter so viel
schreibe » , wie sie wollten , es sei das ihre Sache . Der Minister
könne sich aber hierüber int Interesse Spaniens nicht äußern .

Athen , 2 . Juli . Die „ Hestia " läßt sich ans Konstantinopel
telegrophireu , die Mächte hätten neuerbing « von der Pforte die
Selb stverw altu u ' • on Kreta unb Samos gefordert .

M rt r ktb reichte .
* Wiesbaden , 2 . Juli . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk . 20 Pf . bis 15 Mk .
10 Pf . 100 Kilogramm Richtstioh 3 Mk . 80 Pf . bis 4 Mk .
20 Pf . ICO Kilogramm Heu 4 Mk . 40 Pf . bis 6 Mk . - Pf . —

Angefahreu waren : 10 Wagen mit Frucht und 15 Wagen mit
Heu und Stroh .

* Limburg , 1 . Juli . Die Preise stellten sich : Rother
Weizen pro Malier 14 Mk . 25 Pf . , pro 100 Kilo 17 Mk .
81 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 S ' !.-

— Mk . — Pf ., Koni pro Malter 9 Mk . 75 Pf ., pro 100 K
13 Mk . — Pf . , Gerste pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Hafer pro Matter 7 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
14 Mk . — Pf ., Kartoffeln 5 50 Kilo — Mk . — Pf ., Butter L Kilo
— Mk . — Pf ., Eier a Stück — Pf .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse Dem 2 . Juli ,

Mittag « 12 ' / - Uhr . Crebit - Act . 297 ’/», Disconto -Coinmandit »
Antheile 207 .50 , Italiener 88 .70 , Staatsbahn - Aktien 303 .— ,
Lombarden 90 ' /«, Gotthardbahn - Actieu 169 .70 , Centralbahn
140 .70 , Nordostbahn 139 .30 , Unionbahn 91 .90 , Laura -
Hütte - Actieu 152 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169V «,
Bochumer 161 .30 , Harpener 156 .80 , 3 - proeeiitige Mexikaner 26 .50 ,
6 - procentige Mexikaner 93 .70 , 4 - procentige Ungarn — ,
Berliner Haichel « - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — ,
Bangne Ottomane — , Hess . LudwigSbahn — , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — ,
Deutsche Bank — , Priuce Henri — .— . Tendenz : still .

Wien , 2 . Juli . Oesterreichische Tredtt - Serien 350 .37 ,
StaatSbahn - Acrien 356 .70 , Lombarden 102 .70 , Mark - Note » 58 .86 .

Masser - Nachrichten .
A Mainz , 2 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 3 m 40 cm

gegen 3 m 48 cm am gestrigen Vormittag .
_____________________

Sir heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .
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( nur Eier und bestes Mehl ) .
e Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt .
12 . Marktstraste 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

Natürliches Mineralwasser ,
Tafelwasser i . Ranges ,

kerztliehergeits bestens empfohlen .
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Vernickelungen ,

sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den

besten Maschinen der Neuzeit aus¬

gestatteten Gürtlerei und Gal -

vanisir - Anftalt hergestellt .

Louis Becker
, Mmerberg 6 .

Berontwortlich für btn politischen und fenilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für de» übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt : Beide in Wiesbaden .
RotatzonSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hos - Buchdruckerei m Wiesbaden .

Seite 4 . s . Juli 1896 Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 44 . Jahrgang . Ro . 304 .

Total - Ansverkauf

Keine

Freunde eines guten Kaffees .

Taunusstrasse 13 ,

aller Art

Glas ! Porzellan !
Ansstattiuigsgesdiäft

Billigste

Oieparature » an Fahrräder » aller Art werden prompt
und billigst ausgeführt .

Adolf Kumpf , Mechaniker , Nerostraße 27 .

liefert schnell und billig 7040
Edel ’sclie Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

D . Biermann
,

Erstes Special Reste Geschäft .

Mein Lokal ist zu vermiethen .

wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts .

Sämmtliche wollenen Sommer - Kleiderstoffe und Waschstoffe sind im
Preise nochmals bedeutend ermässigt , um vor Schluss der Saison damit
vollständig zu räumen . 8244

Weiner ’
s Maeismaclaer

udeln

H . Kanartcn nut lang . tief . Hohltouren und schön , voll .
Knarre abzng . Schützenhofstraße 14 , Souterrain . 7665

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .
In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Kreil , Aelteste Brunnen • Unternehmung1 des Bezirks
Haupt - Niederlage fiir Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Fr « . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; 15 . Boehm , Adolphstrasse 7 ; II . Burk¬
hardt Wwe . , Sedanstrassc 1 ; I * . Enders , Michels -
berg 32 ; 11 . l -' uclis , Saalgasse 2 ; J . Bluber , Bloich -
strasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,
Wörthstrasse 1 ; Ij . I . endle , Stiftstrasse 18 ; füg . Hades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A . Aicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; <« g . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; C . Schlick , Kirehgasse 49 ; Willi . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; <w. E . C . Scheurer , Häfnergasse 2 .
Oie llirection ; Gierolstein . Eifel , Klieinproiiii « .

Schmelzer9 ® Mühle ,
dicht am Walde . Dampfbahn - Haltestelle Neudorf — Schlangenbad . 1
Gartenwirthschaft , sowie Zirnmer mit Pension . j

Verwandten , Freunden und Bekannten die Mit¬
theilung , daß unser lieber Sohn , Bruder , Neffe und
Enkel ,

Joseph ,

nach schwerem Leiden sanft verschieden ist . 8380
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Örter Külzer und Fra « .

Habe mich hier Lonisenplatz 1,2 , als

Zahntechniker
niedergelassen . Schmerzlose Zahn -

operatione » , sowie alle vorkommenden
Arbeiten unter Garantie und nach neuestem
System .

HeinrichMeletta
,

Zahntecliniker
,

Lonisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Grossartige Auswahl .

gegr . 1858 , 2469

Sn allerfeittster Qualität empfehle ich :
la Emmenthakr Schweizer Käse Vfd . 1 .10 Mk .

„ Holländer , roth , „ „ 1 .— „
” Gouda ;; - .80 ;
n Parmesan , 5 - jährig , „ 1 .50 „
>< Limburger , vollfett , , — .45

— „ . . . . Frisch eingetroffen : 7851
Allerfetuste Castlebah -Matjes - Häriuge Stück 15 Pf .

Hermann Meigenfiud ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße .

Gesangverein „
Neue Concordia

“

.

Freitag , 3 . Juli , Abends 9 Uhr :

General - Versammlung .
Um pünktliches Erscheinen ersucht F191

__ __ Der Vorstand .

Verein der ansässigen Kellner .

Freitag , de » 3 . Juli , Slbeuds 10 Uhrr

General - Berfammlung
beim College Mack , Römerberg 8 .

Tagesordnung :
1 ) Einkassirnng der Monatsbeiträge .
2 ) Sonstige , sehr wichtige Vereins - Angelegenheiten .

. Um das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder bittet sehr
nngend Der Vorstand .

Bürsten und Kämme
in großer Auswahl . Seitenkämmchcn mit Goldrand schon
für 50 Pf . das Paar . 8358 Z

W . Sulzbach , Parfümeur ,
______________________________ Spicgelgasse 8 . M

Gesichts - Pflege .

Electrische und Dampf - Gesichtsbäder
mit Massage zur Verschönerung des Teints

in und äusser dem Hause .
Manicure ( Pflege der Fingernägel ) .

Julie Bech , Masseuse , aus Cöpenhagen ,
__________________________ Louisenstrasse 3 , Part . -*

Mainzer Geflügel - Halle .

W 41/43 . Nerostraste 41/43 .
Junge schwere Gänse Mk . 5 .

, , „ Enten „ 2 . 30 .
„ „ Hähne „ 1 . 20 .

Fricaflee , Hühner , Tauben , zum billigsten Tagespreis .

» » 4 ist derjenige Mann , welcher heute früh
Aw ' A9 Uhr im Thor Bleichstraße 11 die

icit ) Uie Taube an sich genommen . Wenn bis Freitag Mittag
nicht znrückgebracht , erfolgt Anzeige .

Ostender Fischhandlung ,
7 . ENenbogtngaffc 7 und ans dem Markt .

Frische » Rheinsalm , Elbsalm , feinste Ostender See¬
zungen , Steinbutte , Limandes , Aander , Hechte , Roth -
zungen , Schollen , Cablian , Schcllsische , lebende Slale und
Barsche , lebende Hechte u . Karpfen , leb . Tafclkrebse re .
empstchlt bestens Johann Wolter .

Geschäfts - Eröffnung nnd - Empfehlung !
Freunden und Bekannten , sowie einem p . p . Publikum die

ergebene Mittheilung , daß ich in meinem Hanse Bleichstratze 19
eine

Nutzholz -
, Kohlen - und

Brennholz - Handlung I
errichtet habe .

Ich halte mich bei Bedarf von allen Sorten Borden , Latte » ,
Schaltern , Bett - u . Tischsützen , Kohlen der besten Zechei ^ I
Brennholz re . bestens empfohlen und sichere prompte und reelle
Bedienung zu . 8383 '1

Mit vorzüglicher Hochachtung

Wilhelm lau ,
Van - und Möbclschreinerei .

im Juli 1896 .__ ; _____ U

2 L -t . , 5 schone Zmi ., Küche ,
OMOilfll UygL - <> , Speisckamnier , 2 Mans , und

reicht . Zubehör für 680 Mk . p . 1 . Oct , zu verm . Näh . 1 St .
Fein inöbl . Z . biÜ . z . v . Ellenbogeng , 11 , Strumpfgesch . 384 ?

Ein junger intelligenter Manu mit ftatt -
lichem Aeußeren sucht irgend einen

Vertrauensposten als Verwalter , Cassirer o . dergl . zu
übernehmen . Derselbe ist in der Lage , eine Caution in
beliebiger Höhe zu leisten . Gest . Offerten beliebe man
unter o . w . ao postlagernd Schützenhofstr , niederzul .

Volle Milch ' S
in Flaschen tägliä ) zwei Mal frisch ,

SaF * Per Liierst .,sche 20 Pf . *cNjH1
( bei Ptehrabiiahme billiger ) , empfiehlt 7484

Stiftstraste 13 . Aug , 14 <»,,Stistsiraste 13 .
'
M

PST * Leset Alle ! - M
Herren - Anzuge iverden unter Garantie nach Maß angefertigt . H

Hosen 3 .50 Mk ., Uevcrziehrr 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., sowie 1
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren - 1
Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 7831

Für Touristen , Turner nnd Ausflügler .
Tonristcn - Taschen in verschiedene » Größen , prima Qualität , Z

billigst . J . Mayerhofer , Kirch gaffe 17 N . 7 . 8315 1

ZohanniStr ., Stachelb ., g . Ginmachk ., fr . . Oraiiienstr . 4 , 1 l . 8339 |

Größeres Flaschenbiergeschäft mit feiner Kundschaft ,
wöchentlicher Verbrauch 21 Hektoliter , sofort zu » ct «
kaufen . Näh . I ' . «» Hück , Louisenstraße 17 . 8163

Suche sos . 54,000 Mk . 1 . Hypothek auf meine neue Villa in
bester Lage hier zu 4— 4 */ . ° .'o, Brandtaxe 65,000 Mk ., feldger . Taxe
83,000 Mk . Off , unter E . BH > an den Tagbl .-Verlag . 8247

Ein Fahrstuhl , wenig gebraucht , neue Constructioit , ist billig
zu verkaufeii Adelbaidstrciße 69 , Part . 8295 -

Elcktrisirmaschiue Albrcchtstraße 14 , 1 . 3
Damesi - Costöme

werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung «
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Säuberungen . 7522 ;

A . Dommershausen ,

______________Nicolasstraße 30 , Part . l

- Die billigsten « . haltbarste » Strümpfe
uud Socken kauft mau direkt in der

f Strickerei von KeniHaim . Damen -
Strümpfe , gewebt , 17 Pf ., prima mit
Doppelsohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide

MMHiDW 3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelsersen u .
BS/Bw Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höher .

Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Knieen , Fersen und Spitzen von

jgrgyAi 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten . Socken
7 Pf . , prima Schweißsocken 65 , gut gestrickte-uj * » * » 25 , 35 , 45 u . höher . Socken , durchbrochen ,

Halbseide , 1 .60 Mk . Großes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , gnrantirt nur
dauerhaft und ächt , Loth von 3 Pf . an , Sommer - Unterröcke ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickelschnuren , Korsettschoner , sehr schön ,
15 Pf ., Normal - und Stoff -Hemden von 1 Mk . Strümpfe
werden angewebt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sämmtliche Web - und Strickartikel ausgebrffrrt . 6132

Ellenboaengqsse 11 , Laden . Marktstraße 12 , 3 . St . , Strickerei .
Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme werden billigst

und sofort ausgeführt . Reguliren wird im Haus besorgt .
Adolf Kumpf . Mechaniker , Nerostratze 27 .

» Wieder eröffnet .

Inhalatorium
( System Schmeiser ) ,

Wiesbaden
, Frankfurterstrasse 16 .

Von vielen Aerzten und Professoren empfohlen .

Specielles Inhalations - Verfahren zur Heilung
von chronischen Erkrankungen der Ailimungs -
organe . ( Chronischer Wasen - u . Itachencatarrh ,
Hehlkopf - und Bronchialcatarrh , Bronchial¬
asthma , Bronchoblennorhoe , Lungencatarrh

und Eungentuberculose . )

U eberraschen .de Erfolge .

Die Direction liegt in Händen eines erfahrenen Fachmanns ,
und sind die Preise derartig gestellt , dass den ärmsten Kranken
Gelegenheit geboten ist , sich dieser Kur unterziehen zu können ,
welche so grosse Heilerfolge in obigen Krankheiten aufzuweisen
hat . In dem Inhalatorium ist I ., II . und III . Classe eingerichtet .
Rath in dem Inhalations - Verfahren wird Kranken kostenlos
ertheilt .

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt

Die Direction .
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( Nachdruck verboten .)( 4 . Fortsetzung .)

daß die Leitung derselben sich veranlaßt sah , die ganze Artikelserie Zwitterdasein führen , unter » roßten Opfern ihre geseuschaftlicye

als Separataböruck in Broschürenform unter dem Titel „lieber Rolle standesgemäß spielen muffen . Die Charactere . z . B . der

Pensionskassen
" erscheinen zu laflen . Die Broschüre wird Ediths u . ihres Bruder « , find recht gut gelungen,d «r Roman erhebt

auf Wunfch vom Büreau der Anstalt , München , Max - Joses - sich dadurch über die Dutzendwaare der Lechbibliotheken hinaus ,

strabe 1/0 , kostenlos an Interessenten versandt . Wir empfehlen denselbenstraße 1/0 , kostenlos an Interessenten versandt .

* Nationale Wohnungsreform . Vortrag von Pastor
Niemeyer , Eichlinghofen , gehalten auf dem cvangel .- sozialen
Kursus in Dortmund am 14 . Januar 1896 . ( Buchdruckern

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Regierungsrath Wicgelmann kam aus des Majors ehe¬

maliger Garnisonstadt und hatte dort jahrelang mit ihm im

geselligen Verkehr gestanden . Zumal auf den Vergnügungen

derBeamten - Ressource waren sie oft zusammengetroffen , und

der Major war als Rangältester der die Ressource be¬

suchenden Offiziere immer ein Gegenstand besonderer Auf¬

merksamkeit und Bevorzugung seitens des zum Vorstand
- gehörigen Regierungsraths gewesen . Mit einer in der

Gemüthsstimmnng ungemein wohlthuenden , wahrhaft er¬

hebenden Genugthuung erinnerte sich Herr von Schieben

der unermüdlichen Dienstbeflissenheit , welche der Regierungs -

rath ihm und den Seinen gegenüber bei jeder Begegnung

an den Tag gelegt , wie er ihnen , sobald sie den Ressource -

Saal betraten , mit feinem liebenswürdigsten Lächeln

entgegengeeilt , sie mit tiefen Bücklingen empfangen und zu
den besten Plätzen geleitet . Von dem Regierungsrath , so

sagte sich der Major , würde ihm gewiß Hülfe kommen .

Der höfliche Herr Wiegelmann würde sicherlich ein Ver -

gnügen darin suchen , ihm gefällig zu sein .

Ganz von dieser trostreichen Hoffnung erfüllt , machte sich

Herr von Schleben an einem der nächsten Tage auf den

Weg in die Privatwohnnng des Regiernngsraths . Seit

Monaten hatte sein Gesicht nicht so fteudig geleuchtet , war

seine Haltung keine so aufrechte , selbstbewußte , sein Schritt
kein so elastischer gewesen .

Eine ältliche Frau , die die Wirthschafterin . des als

Junggeselle lebenden Regiernngsraths sein mochte , öffnete .

Der Major gab ihr seine Karte , und es war noch keine

Minute verstrichen , als der Regierungsrath selbst mit hoch -

rothem Gesicht und in ersichtlich freudiger Aufregung aus dem

Zimmer gestürzt kam . Aber , Herr Major , welche angenehme
Ueberraschung l Wie liebenswürdig . . .

Der Rest der Worte blieb dem Eifrigen in der Kehle

stecken , als er des im schlichten Civilanzug vor der Thür

Stehenden ansichtig wurde , und eine kleine Verlegenheits¬

pause entstand . Ah , Pardon , fuhr der Regieruugsrath
jedoch bald mit ungeschwächter Lungenkraft und mit un¬

verändertem Eifer fort : Hätte Sie in dem ungewohnten
Civil kaum erkannt , Herr Major . Bitte , wollen Sie nicht

die Gewogenheit haben , näher zu treten .

Der Major folgte dem Voranschreitenden und eine

herzliche Freude durchglühte ihn . Ja — , das war noch

ganz der Alte , das war dieselbe zuvorkommende Höflichkeit
und respektvolle Liebenswürdigkeit wie ehedem . Ein ge¬

scheiterer Gedanke als der , sich an den Negierungsrath zu
wenden , hätte ihm gar nicht kommen können . Im Salon

angelangt , nöthigte Herr Wiegelmann zum Sitzen und

nahm sein Komplimentmachen von Neuem auf .

Welche Freundlichkeit , Herr Major , sich meiner zu
erinnern und mich in meiner bescheidenen Häuslichkeit zu

beehren !

Der alte Offizier umfaßte unwillkürlich mit einem Blick

die bescheidene Häuslichkeit . Es war ein luxuriös und ganz
modern eingerichteter Salon , in dem sie sich befanden . Der

Regierungsrath schien sich ganz neu eingerichtet zu haben .

Wie einfach , ja ärmlich sah es dagegen bet ihm aus

Ein großer Herr ist ein Mann , der den König sieht ,
mit den Ministern spricht , der Ahnen , Schulden und
Pensionen hat .

• Montesquieu .

zwischen den altmodischen , abgenutzten , zum größten Theil
vor mehr als zwanzig Jahren angeschafften Möbeln !

. Herr von Schleben blieb gar nicht die Zeit , etwas zu
erwidern , denn schon war der lebhafte Herr Wiegelmann

von seinem Sitz wieder emporgeschnellt , um an ein kleines ,

zierliches , geschnitztes Wandschränkchen zu eilen .

„ Eine Cigarre gefällig , Herr Major ? Bitte sehr ! "

Und als der Major , behaglich lächelnd , die fein duftende
Cigarre in Brand gesetzt hatte , stürzte der Regierungsrath
mit einem : Verzeihung , Herr Major ! zu der Thür hiu , drückte

auf den neben derselben befindlichen Knopf der elektrischen

Zimmerglocke und befahl der eintretendeu Wirthschafterin ,
eine Flasche Chateau Margaux und zwei Gläser zu bringen .

Der Major wollte protestiren , aber Herr Wiegelmann unter¬

brach ihn eifrig : „ Ich bitte sehr , Herr Major ! Sie werben

mir doch die Ehre erweisen ? Eine solche Freude , eine

solche Bevorzugung muß mit einem guten Tropfen gefeiert

werden . Wie befindet sich Ihre hochverehrte Frau Gemahlin

und Fräulein Tochter ? "

Der Major gab Auskunft und ließ sich den inzwischen
herbeigebrachten Wein trefflich munden Einer so guten

Tropfen hatte er seit seiner Verabschiedung nicht mehr ge -

-rnnken . Eine wohlige , behagliche Stimmung kam über den

von dem genossenen Wein und von den vielen Liebem -

würdigkeilcn des Regiernngsraths animirten Offizier , uni )

ct verlor ganz den Unterschied von Einst und Jetzt , sowie

den Zweck seines Besuches aus den Augen . Er gratulirte

dem freundlichen Beamten zu seiner Versetzung , die einem

Avancement gleichkam , und erging sich gemeinschaftlich mit

ihm in allerlei heiteren Erinnerungen an die gemeinsam
durchlebten schönen Abende und Nächte in der Ressource .

Erst als die zweite Flasche geleert war und die kostbare ,
auf elegantem Ebenholz - Sockel prangende Stutzuhr mit

hellem Schlag ankündcte , daß bereits eine Stunde leit

seinem Eintritt vergangen , kam dem Major die leidige

Angelegenheit , die ihn hierhergeführt , zum Bewußtsein .

Und damit war auch mit einem Male seine muntere , frohe
Laune wie abgeschnitten und er begann , sich wortkarg and

unbehaglich in seinem bequemen Sessel hin und her , u

drehen . Wenn er wenigstens erst über die ersten ein

leitenden Worte hinaus wäre !

Als der Negierungsrath Miene machte , die dritte Flasche

zu bestellen , erhob der Major ernsthafte Einsprache : Nein

mein weither Herr Regierungsrath , nun ist
' s wirklich genug !

Daun that er einen tiefen Athemzug , fuhr sich mit der

Hand unwillkürlich nach dem hohen , beengenden Stehkragen

und sprach weiter : Gestatten Sie mir , bevor ich mich von

Ihnen verabschiede , eine Angelegenheit zur Sprache zu

bringen , die — die mir sehr am Herzen liegt .

Herr Wiegelmann horchte hoch auf und machte ein ver¬

wundertes Gesicht ob des plötzlich von seinem Gast an¬

geschlagenen Tones , der mit dem gemüthlichen , leichien

Plauderton von vorhin so seltsam kontraslirte . Der alte

Offizier saß jetzt in dem Sessel , in dem er noch eben be¬

haglich zurückgelehnl geruht hatte , in steifer , ein wenig

vornüber geneigter Haltung , seine Finger griffen nervös an

dem auf dem Tische stehenden Weinglase herum und seine

Blicke schweiften scheu hier und dorthin .

Es ist ein — Anliegen , fuhr er stockend, mit unsicherer

Stimme fort , eine — eine Bitte , die ich mir erlauben möchte ,
an Sie zu richten .

Herr Wiegelmann riß die Augen weit auf , starrte eine

Weile den ihm gegenüber Sitzenden verwundert an und

brachte dann in einem eigenthümlich zögernden , gezwungenen
Tone hervor : „ Ich — ich bitte , Herr Major — wenn cs in

meinen schwachen Kräften . . .
Der Major räusperte sich , gab sich einen energischen

Ruck und ging nun , mit innerer Kraftanstreugung die

Peinlichkeit seiner Lage bemcisternd , entschlossen auf sein
Ziel los .

„ Sie wissen , Herr Negierungsrath , daß ich mich in

von Fr . Aug . Heinrich . ( Leipzig , Kommissionsverlag von

E . O . Jahn .) Preis 50 Pf . _ . , m* Arthur Zapp , Offizierstöchter . SocialerRomanauS
dem Frauenleben , 2 Bände ( Dresden Carl Reißner ). Dieses Werk

des bekannten Schriftstellers , der selbst gleich . Dagobert von

Amyntor , August Niemann u . a . aus dem Offizier stände hervor -

qegangen , zeichnet mit Frische und Lebenswahrhelt das Schicksal
einer Beamtenfamilie , die dem Schein der Reprasentatton , der

Carriöre des Sohnes , der Versorgung der Tochter W Liebe em

Jwitierdasein führen , unter größten Opfern ihre gesellschaftliche

Verbreitung wünschen kann , zumal der Preis ein erstaunlich niedriger
ist : er beträgt für das vollständige Werk nur 16 Mk .

* Heft III . der Mittheilungen des Vereins zur
Wahrung der gemeinsamen wirthschaftlichen Inter¬
essen in Rheinland und Westfalen ( heraiisgegeben von
Dr . W . Beumer in Düsseldorf ) ist jüngst erschienen und bringt
zunächst den stenographischen Bericht über die Jubelfeier , zugleich
XXV . ordentliche Generalversammlung des Vereins , die am
11 . April d . I . in Düsseldorf stattsand . Ferner enthält da « Heft
sehr werthvolle Beiträge zur Reform des Konsulatswesens , zur Frage
der Rechtsfähigkeit der Vereine nach dem Entwurf eines bürgerlichen
Gesetzbuches und zum Gesetz , betreffend den Verkehr mit Wein . ES

folgen Ueberschrifken über den Verkehr in den Häfen Ruhrort und
Duisburg , Miltheilungen ans den Bezirks -Eisenbahuräthen , sowie
ein Artikel über Großindustrie und Sozialpolitik , in welchem sich
Walther Caron gegen Prof . D . v . Schulze - Gävernitz wendet . Eine

Bücherschau , in welcher die neuesten Erscheinnngeil auf national - ökono¬

mischem Gebiete besprochen werden , schließt das reichhaltige Heft ab .
* Transvaal , die südafrikanische Revnblik . II . Der Einfall

des Dr . Jameson und dessen Folgen . ( Fortsetzung zu I , ge¬
schichtliche und wirthschaftliche Entwickelung .) Studie von — R .

( Kühling L Güttner , Berlin >V . 56 .)
* Auf das kräftige Aufblühen der Peusiousanstalt deutscher

Journalisten und Schriftsteller ( A . V .) , dieser Humanitären Schöpfung
sind , wie nicht anders zu erwarten stand , nun auch die Privat -

Versicherungsgesellschaften aufmerksam geworden . So ist jüngst in
der „ Allgemeinen Zeitung

" ein Artikel erschienen , dessen Spitze sich
gegen die bernflicheu Pensions - und Renlenanstalteii kehrte , und
der sich hauptsächlich mit der „ PensioiiSanstalt deutscher Journalisten
und Schriftsteller

" beschäftigte . Der Angriff fand die gebührende
Zurückweisung . Bei dieser Gelegenheit gab der Vertheidiger der

beruflichen Pensioiis - und Rentenanstalten eine so eingehende und
instrukrive Darlegung des Wesens und der Vortheile der „ P e n s i o nS -

anstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller
"

,

Kam Kiich erlisch .

» Von Spamer ' s großem Handatlas liegen uns die

Lieferungen 5 — 10 vor . Sie sind durchaus geeignet , den günstigen
Eindruck , den bereits die eTsterschienenen erweckten , zu erhöhen , und
wir nehmen daher gern Veranlassung , das schöne Werk neuerdings
wärmstens zu empfehlen . Insbesondere zeigt sich immer mehr , eine
wie glückliche Idee es war , mit den großen Karten einen von einem

ausgezeichiteten Fachmanne (Prof . Hettner in Leipzig ) bearbeiteten

Text zu verbinden und darin zahlreiche , im Ganzen über
600 kleinere Spezialkarten , graphische Darstellungen von wirth¬
schaftlichen oder Verkehrsverhältnissen , ethnographische und historische
Skizzen n . dergl . einznschalten . Diese Vereinigung verleiht dem

Spamer ' schen Handatlas eine große Vielseitigkeit . Der Text bietet
in seiner knappen , aber gediegenen Darstellung eine Fülle von An¬

regung und Belehrung . Die ebenfalls unter Prof . Hettner
's

Leitung hergestellten Spezialkarten lassen uns geographische , wirth -

schaftspolitische u . ä . Verhältnisse mit einem Blicke übersehen , die
das gewöhnliche Kartenbild gar nicht , das geschriebene oder ge¬
sprochene Wort niemals mit so klarer Anschaulichkeit vermitteln kann ,
und bilden so eine überaus werthvolle Bereicherung und Ergänzung
des Kartenwerkes . So finden wir in den vorliegenden Lieferungen
neben prächtig gestochenen Gebirgskarten ( Bayrische Alpen , westlicher
und östlicher Theil , Oetzthaler Alpen , Brenner , Salzkammergut ,
Hohe Tauern , Ortlergruppe , Dolomiten , Theile des Kaukasus und
der Pyrenäen ) die Diamantfelder von Kimberley , die Wafferstraßen
von Mitteleuropa , die Kohlenlager von England , die Verbreitung
der Neger und Indianer in Nordamerika , neben zahlreichen
Umgebungskarten großer Städte historische Skizzen , wie die
Territorialentwickelnng Bayerns , das Wachsthum der russischen
Eroberungen im Kaukasus und Centralasien , em höchst interessantes
Kärtchen , worin nach dem Aufblühen des Flieders die Zeit des

Frühlingseinzuges in den verschiedenen Gegenden Europas dar -

gestellt wird , eine Uebersichtskarte der Deutschen Landwlrthschaft
u a . m . Dre Karten des Handatlas selbst sind durchaus gut , vor

Allem übersichtlich und klar . Der Spamer
' sche Handatlas bildet ,

wie aus dem Angeführten hervorgeht , ein ganz vortreffliches Hüss -

grittel für geographische Information , dem man nur bic werteste

C . Hund fei Wwe . , Hattingen , Ruhr .)
* In No . 25 des „ Magazin für Litteratur "

, das fort¬
gesetzt höchst intereffante kritische Aussätze , Essays und belletristische
Beiträge bringt , spricht sich Prof . Dr . Max Schmid über die

„ Mutherhetze
" '

aus , er nimmt den Breslauer Kunsthistoriker , der
bekanntlich in diesen Tagen schwere Anfeindungen zu erfahren hatte ,
energisch gegen die Plagiatinvektiven der Neider und Verlaumder
in Schutz , die sich an der glänzenden Form ärgern und das Werk

Mulhers kleinlich zerpflücken . Dr . Konrad Telmann betrachtet vom

Standpunkte des modernen Römers Zolas „Korne “
, und Dr . Max

Osborn eröffnet mit einer allgemeinen Betrachtung eine Serie
Berliner Kuustausstellungsberichte . — Aus der wie immer interessanten
litterarischen Chronik ersahren wir , daß Friedrich Spielhagen soeben
einen neuen Roman unter dem vielversprechenden Titel „ Faustulus

"

beendet hat . Die Zeitschrift erscheint im Verlag von Conrad
Skopnik , Berlin NW ., Dorotheenstraße 8 .

* Kießlings praktischer Führer durch dieBerliner
Gewerbe - Ausstellung 1896 , 24 S . 8 ° mit 2 Plänen ( Ver -

tbeilung der Ausstellungsgruppen im Hauptgebäude und Situations -

Plan des gesammten AuSstellungsteriains ) . Preis 30 Pf . Verlag
von Alexius Kießling , Berlin SW ., Kleinbeerenstraße 26 .

* „ Homöopath Dr . med . Volbed ing u . die Seinen
von Fr . Aug . Heinrich . ( Leipzig , Kommisfionsverlag von

____________
44 . Jahrgang . 1896 .

Pension befinde . Daß meine Bezüge dadurch ganz

wesentlich geschmälert sind , wird Ihnen bekannt sein . Da

sch nun nicht das geringste Pribatvermögen besitze , so

können sie sich denken , daß ich zu kämpfen habe , um mich

obenauf zu halten . Das Leben in Berlin ist doch theurer ,
als ich glaubte , und die Kinder — doch ich will Sie mit diesen

unerquicklichen Details nicht behelligen .
"

Des Regierungsraths Miene wurde zusehends frostiger
und förmlicher , jetzt warf er einen instinktiven , ängstlichen
Blick nach einem gewissen Fach des nahe dem Fenster
stehenden großen Schreibtisches hinüber , in dem sich eine

schwere , eiserne Kassette befand , und unwillkürlich erhoben
sich seine beiden Hände zu einer höflich abwehrenden Gebärde .

Der Major , dessen Augen sich während der letzten Worte

zu Boden gekehrt hatten , nahm von alledem nichts wahr .

Mit freierem Tone und mehr und mehr warm werdend ,

sprach er weiter : „ Die Sache ist die : es ist für mich eine

unumgängliche Nolhwendigkeit , irgend eine Stellung , irgend

eine Beschäftigung anzunehmen , um zu meinem unzuläng¬
lichen Ruhegehalt das noch Erforderliche hinzu zu verdienen .

Seit Wochen habe ich mich bei allen möglichen Behörden

um «ine bescheidene Anstellung bemüht , immer vergebens ,
und da ich nun von Ihrer Versetzung in der Zeitung las ,

so dachte ich , iin Vertrauen auf Ihre mir oft bewiesene

Liebenswürdigkeit , daß vielleicht Sie , verehrter Herr

Negierungsrath , mir in Ihrem Ressort einen kleinen Posten
auznvertrauen die Güte haben würden .

"

Der Major athmete auf und wischte sich die feucht
gewordene Stirn . Gott sei Dank ! Es war heraus .

Eine Pause unbehaglichen Schweigens entstand auf

beiden Seiten . Der Negierungsrath blickte nachdenklich vor

sich hin , während der Major in ängstlicher Spannung att

seinen Mienen hing . Endlich nahm der Erstere das Wort :

. So sehr ich das Prekäre Ihrer Situation zu würdigen

weiß , mein lieber Herr Major , so gern ich Ihnen gefällig
fein möchte , so befürchte ich doch , daß ich unter den ob¬

waltenden Verhältnissen kaum dazu in der Lage sein werde .

Diejenigen Stellungen , über die ich so ohne Weiteres zu

verfügen berechtigt bin , sind so untergeordneter Natur , daß

ich wirklich Bedenken trage , sie Ihnen anznbieteil . Anderer¬

seits aber muß ich bemerken , daß grade für eine so sub¬

alterne Stellung ein Offizier wohl kaum der rechte Mann

fein dürfte . "

„ Aber — ich bitte Sie, " konnte sich der Major nicht

enthalten einigermaßen gekränkt und mit dem Eifer der

Verzweiflung zu erwidern , „ so gut wie ein früherer
Feldwebel werde ich doch auch im Stande sein !"

„ Sollten Sie sich in dieser Hinsicht nicht doch in einem

Jrrthum befinden , Herr Major,
" warf der Negierungsrath

mit einem höflichen Lächeln ein . „ Sehen Sie , solch' ein

ehemaliger Unteroffizier hat im Ganzen eine bescheidene

Meinung von sich und seiner sozialen Stellung und deshalb
wird es ihm weder an gutem Willen noch an der Fähigkeit
fehlen , sich den Anforderungen des neuen Berufes anzupassen .

Ein ehemaliger Offizier aber mit seinem natürlichen und

ganz berechtigten hohen Selbstbewußtsein wird kaum die

rechte — nur . Sie verstehen mich , die rechte Erkenntuiß

dessen besitzen , was nöthig und erforderlich ist . "

Der Negierungsrath räusperte sich ein paar Mal , bevor

er , während eine Wolke des Mißvergnügens über seiner

Stirn erschien , hinzu setzte :

„ llnb bann , mein weither Herr Major , bedenken Sie

die Peinlichkeit unserer gegenseitigen Beziehungen in einem

solchen Falle ! Ich , der ich gewöhnt bin , Sie auf der

sozialen Rangleiter als neben mir , wenn nicht als über

mir befindlich zu betrachten , ich soll Sie nun plötzlich als

lief — tief unter mir stehend ansehen , ich soll Ihnen

Weisungen , Befehle ertheilen und — nein , das ist ja

unmöglich , rein unmöglich ! Sie werden mir zugeben , daß

— daß das außerordentlich peinlich für mich sein würde .
"

( Fortsetzung folgt .)
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| Amtliche Anzeigen WM

Bekanntmachung .
Die Herren Ressortminister haben bestimmt , daß der von den

Gast - und Schankwirthen betriebene Verkauf „ über die Straße "

als Ausübung des Handelsgewerbes anzusehen und demgemäß an
Sonn - und Festtagen im Allgemeinen auf die für das Handcls -
gewerbe freigegebenen Stunden zu beschränken sei .

Mit ministerieller Ermächtigung ist indessen bom Herrn
Regierungs -Präsidenten den Gast - und Schankwirthen auf Grund
des § 105 e der Gewerbe - Ordnung an Sonn - und Festtagen der
Ausschank von Wein und Bier vom Faß unbeschränkt gestattet
worden , soweit nicht die Polizei -Verordnung vom 7 . November 1882 ,
betreffend die Feier der Soun - und Feststage , enlgegcnstebt .

Dagegen ist der Verkauf von Braniitwein , von Wein und
Bier in Maschen , sowie von Cigarren , Conditorwaaren , Delicateß -
waaren , Wurst , kaltem Aufschnitt und dergleichen durch die Gast -
und Schankwirthe , sofern diese Maaren nicht an Gäste des Schank¬
lokals zum Genuß auf der Stelle verabfolgt werden , an Soiin -
und Festtagen nur während der für das Haudelsgewerbe allgemein
freigegebenen Stunden gestattet .

Die Lieferung zuberciteter Speisen aus de » Küchen der
Gast - und Schankwirthschaften in fremde Häuser fällt unter den
Gewerbebetrieb der Köche , ist also vom Herrn Regierungs -Präsidenten
bereits auf Grund des § 105e der Gewerbe -Ordnung gestattet
worden . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Königliche Polizei -Dircction . Schütte .

Bekanntmachung .
Auf Grund der Bestimmung I , 3 a der Bekanntmachung des

Herrn Reichskanzlers vom 4 . März 1896 , betreffend den Betrieb
von Bäckereien und Conditoreien ( ReichSgesetz - Blatt No . 6 ) und
der Bestimmung VI der Anweisung des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe vom 15 . April 1896 ( Amtsblatt No . 20 ),
wird hiermit für die nachstehend verzeichneten Tage , an denen all¬
jährlich regelmäßig Arbeitshäufung und Bedürfniß nach Ueberarbeit
rintritt , im Voraus Ueberarbeit gestattet :

10 Tage vor Weihnachten ,
1 Tag vor Neujahr ,
2 Tage vor Ostern ,
2 Tage vor Pfingsten .

Für die Zeit von » 1 . Juli vis 31 . Dezember 1896 wird
Ueberarbeit für 9 Tage vor Weihnachten und 1 Tag vor
Neujahr gestattet .

. Gleichzeichtig wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß die
betreffenden Gewerbetreibenden die erforderlichen Aushänge
( Kal «»»der1afel und Abdruck der Bestimmungen ) sich zu
beschaffen haben . Die Kalendertafel ist vor dem Aushang auf dem
betreffenden Polizeirevier mit dem polizeilichen Stempel versehen zu
lasten . Der Abdruck der Bestimmnngk » ist in bet Buchdrnckcrei
von Plaum , Moritzstraße 27 , käuflich zu haben . *

Wiesbaden , den 26 . Juni 1896 .
Königliche Polizei - Direetion . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen nachbenannte

Leinengeräthe im Subiniffionswege vergeben werden :
200 Betttücher ( Halbleinen ) ,
200 weiße Gebildhandtiicher ,
100 Badehandtücher ,

50 Küchenhandtücher ,
50 Betttücher v . Baumwoll¬

bieber ,
70 weiße Schürzen ,
70 blaue Schürzen ,
12 Männerhosen ,
12 Männerröcke ,
12 Frauenkleider ,

150 Männerhemden ,
60 Frauenhemden ,

100 Kinderhemden ,
50 Nachtjackcn ,

100 bunte Kopfkissenbezüge ,
150 Unterlagen
150 Windeln ,

30 Doctorschürzen ,
25 Betttücher I . Cl .,
50 Gebildhandtiicher I . Cl .,

6 Badetücher ( Gerstenkorn ) I . ,
24 weiße KopfkiffenbeziigeI . Cl .,
12 Tischtücher und
50 Servietten I . Ci .

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission aus Lieferung von Leinengeräthen " versehen , bis
Montag , den 6 . Juli tr „ Vormittags 11 Uhr , in dem
Büreau oes städt . Krankenhauses abgedcn , woselbst die Lieferungs¬
bedingungen , sowie die betr . Muster zur Einsicht vorliegen . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
Städt . Kraukenhaus - Direction .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter

1896/97 erforderlichen Kohlen , als ungefähr
65000 kg la Nußkohlen und ungefähr

5000 kg la Kohlfcheider Anthracitkohlen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Lieferungs - Anerbieten find verschlossen mit der Ausschrist :
„ Angebot auf Kohlenlieferung

" bis
Montag , den 6 . Juli 1896 , Vorm . 10 Uhr ,

an die städtische Kurverwaltung einznrcichcn .
Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau der Kur¬

verwaltung eingesehen werden . *
Wiesbaden , den 27 . Juni 1896 .

Kurdirection Wiesbaden . Ford . Hch ' l , Kurdirector .
Staats - und Gemeindesteuer .

~

Diejenigen Steuerpflichtigen , welchen die Steuerzettcl für
das Steuerjahr 1896 97 bereits zugegaugen find , werden
in ihrem eigenen Interesse ersucht , schon jetzt Zahlung zu
« listen , da der Andrang bei der Kaste gegen Ende des Monats
voraussichtlich stark werden wird . *

Wiesbaden , 19 . Juni 1896 . Stadtkafie .

Staats - und Gemeindesteuer .
Unter Hinweis auf die diesbezügliche Bemerkung aui den

Steuerzetteln wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Stadt¬
kaffe für Steuerzahlungen a »n ersten und letzten Werk¬
tage eines jeden Monats geschloffen ist .

Wiesbaden , den 25 . Juni 1896 .

__________________________________ Stadtkaffe .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugspritzen - Abthei -

lnng 2 werden auf
Donnerstag , den 2 . Juli l . I . ,

Abends 872 Uhr ,
zu einer General -Versammlung zu Gastwirth Fürst .
Hellmundstraße 54 , ringelnden . *

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Wiesbaden , den 29 . Juni 1896 .

Der Brauddirector . Scheurer .

wohnnngs - wechsel
Beehre mich meiner werthen Kundschaft mitzu -

theilen , dass ich am heutigen Tage mein Atelier

für Costüine von Seliützenhofstrasse 3 nach

dem Hause des Herrn Kaufmann Bapp ,

2
. Goldgasse 2

,
verlegt habe .

Hochachtungsvoll

Wilhelmine Kautz

Reine Moselweine
,

also solche , die niclit mit anderen Weinen verstechen
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend , kühlend und sind , weil sie mehr Säure
als Ithcinweine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .
Für den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren lleiii -
beit und ifioseleharacter ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich meinen 7298

1893er Mosel ft 50 Pf . ,
IH9Scr Winninger ft GU Pf, ,
18 'JSer <» raacher ft « O , ,
1893er Zeltlager ft 80 „

Willi . Heinr . lSirclc9
Belte Adelheid - u . Oranicnstrasse .

W cinkellereicn : Noritzstrasse 33 .
Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

Telephon So . 310 .

B . Müller , Rerostraße 25

( E .- Musclie, - Coeth .en )

öemiseBite Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3

8
7

Magntnn bonum
Italiener

- ..... - - ...... auch briefl .
(Honorar 2 Mk.) der in Wien approb .
Dr. Horvath , Breslau , Neumarkt 22.

Allseitige
Aner¬

kennungen .

Geheime ÄSSSEn :

Nene Kartoffeln ! Neue !
Frühroscu per Pfd . 8 Pf ., Ctr . 7 — Mk .

.HÜllllep - bcieüigl schmerz - u . gefahrlos 6385
s * Hu, ‘ b « cpr . Hcilgehülfe ,(1 rlszl . il

____________ Baremtraße 2 , 2 .__________

650 „
6 .30 „ 8334

1(1 OOS ouertonut kittzig beftwirkküde Mittkl Battenund Mäuse toncH und sicher zu tödten , ohne für
Meuichen , Hmistbler - und Geflügel schädlich in feto
Packele ä 60 Pfg . und 1 Mk .

bei 4797
IS . 14 .neipp , Goldgnste 9 ,
l » r . C . ( ratz , Langgasie ,
Chr . Tauber , Kirchgasse .

Wiesbadener Tagblatt

Wcrn aBormtrt
auf das

Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden und Umgebung

mll 8 Freibeilsgen , darunter die „ Illustrirke Kinder - Zeitung "
,

täglich 2 mal ( Morgens und Abettds ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich ,
im Verlag , Langgasse 27 in Wiesbaden ,
in den 46 Ausgabestellen in Wiesbaden ,
bei den Ziorig - Exprdstionen in den Nachbarorten ,
bei allen Kaiserlichen Post - Anstallrn hier und auswärts .

Fortwährend

junge Zuchthühner
zu verkaufen . Daselbst können alte eiugetauscht
werden . 8331

GWgchllMW GMMO 34
.

Telephon 369 .

J . € r © yer II .

und

, 50

i « iüniWornti ver Mn 1 MK . ,

ltt MW „ „
90 M ,

im Faß billiger ,
garautirt reiner Korn , direkter Bezug , sowie sämmtliche Braimt «
weine billigst empfiehlt 64Ü

August Poths , Liqueurfabrik ,
Friedrichstraße 35 , Comptoir im Hof .

Kumcke
'

8 stiissige KE - KW
mit Glycerin - , Theer - und Carbolznsatz

( in Flaschen zu Mk . 1 .— und 60 Pfennigen )
desiuficiren vollkommen beim Waschen in abgekochtem Master . Für
den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründlicher
als jede andere Seife und gicbt eine weiche Haut . 6442

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei :

Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
Friedrichstraße 16 .

' "" " " " ' ' ' ! ...... " .. ..... = ssssa

Famttien - U ach richten .

Ans den UNeobadenrv Gkvttftandsregistev « .
Geboren . 23 . Juni : dem Tüncher Heinrich Haßler e. T ., Catharina

Maria . 25 . Juni : dem Spengler - und Jnstallateurgehülfen
Ludwig Diefenbach e. T ., Catharine Sophie Luise . 27 . Juni :
dem Pflasterer Georg Röder e. S ., Wilhelm Carl .

Aufgeboten . Thurmnhren - Fabrikant Carl Eduard Wagner zu
Frankfurt a . M . mit Elise Caroline Henriette Stahl hier .

Gestorben . 30 . Juni : Charlotte Pauline Bertha , T . desDecorationS -
malers Wilhelm Koll , 2 I . 6 T . ; Carl Wilhelm , S . des Herreu -
Schneidergehiilfen August Ohlemacher , 4 M . 13 T . ; Wilhelm
Heinrich Carl , S . des verstorbenen DieiistmanilS Carl Fey , 7 I .
9 M . 18 T . ; Anna Ernestine , T . des Hotelbesitzers Peter Happel ,1 I . 9 M . o T . 1 . Juli : Steinhanergehülfe Georg Post , 46 I .
3 M . 12 T . ; Heinrich August Carl Wilhelm Ludwig , S . des
Küfers Friedrich Lohn , 4 M . 24 T . ; Arthur , S . des Agenten
Leopold Kahn , 4 M . 22 T .

Aus auswärtige », Zeitungen und nach direkten

„ Mtttheilnngen .
(Fannlien -Rachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Fsrm Mrect Nttgethtüt ,

werden bieruMer loftoifrtt oeröncutllcht .)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Generaldirector Victor Bursche ,

Straßburg i . E . Herrn Professor Trendelenburg , Leipzig .
Herrn Forst - Asteflor Eberhard v . Groote , Fallersleben . Herrn
Dr . Rehn , Zwickau . Herrn Kreisthierarzt Nagel , Osterode a . Harz .
Herrn Dr . med . Firmg , Köln . Herrn Premler -Lieutenant Walter
V-. Manteuffel , Breslau . Herrn vr . iur . Karl Teichmann , Nieder -
Loßnltz . Herrn Gerichts - Assessor Brinkmann , Altona . Herrn
Rechtsanwalt Dr . Honecker , Ottweiler . Herrn Albert Rttffert ,
Mülheim a . Rh . Herrn Peter Blihg , Köln . - Eine Tochter :
Herrn Stadtbaurath Peters , Magdeburg . Herrn Hauptmann
v . Logau , Chemilitz . Herrn Lieutenant Boden , Pirna . Herrn
Assessor Dr . Mann , Chemnitz . Herrn Regierungs -Assessor Albrecht ,
Blumenthal in Hannover . Herrn Premier -Lieutenant Epner ,Berlin . Herrn Rechtsanwalt Dr . Mende , Riesa . Herrn Haupt¬
mann Hotteurorh , Chemnitz . Herrn RegierungSrath Horn ,
Hildesheim . Herrn Dr . Zuckschwert , Sprottau . Herrn Rechts¬
anwalt Parey , Neuhaldensleben . Herrn Carl Hülfenbusch jr .,
Elberfeld .

Verlobt . Fräulein Antonie Schmidt mit Herrn Major Walter
Schultze - Klosterfelde , Hamburg — Altona . Fräulein Elisabeth
Gräfin v . d . Goltz mit Herrn Pastor Krummacher , Potsdam -
Berlin . Frätilei » Klara Cantieni mit Herrn Lehrer Max Kall ,
Spandau — Berlin . Fräulein Klara Fuhr mit Herrn Apotheker
Richard Lindeboni , Daaden . Frau Amelie Eckels , ged . v . Hundels¬
hausen , mit Herrn Hauptmann Arthur v . Uechtritz , Eisenach .
Fräulein Clara Schultz mit Herrn Oberlehrer Dr . Ernst Trampe ,
Strasburg i . U — Berlin .

Verehelicht . Herr Hauptmann Georg v . Wachter mit Fräulein
Gerlnid v . Poser , Berlin . Herr Hauptmann Anton v . L ' Estoca
m,t Fräulein Wanda Gräfin Eulenburg , Orangerie , Potsdam .
Herr Rittergutsbesitzer Otto Haacke mit Fräulein Hedwig Schmitt ,
Schlabendorf . Herr Major Freiherr v . Massenbach mit Fräul .
Helene Wieger , Görlitz . Herr Dr . phil . Arthur Klinkhardt mit
Kraulern Luise Fmk , Hannover . Herr Lieutenant a . D . Friedrich
o - Appeln - BroIiikowski mit Fräulein Frieda Freiin v . Stein »
Liedenstein Berlin . Herr Assistenzarzt Dr . Emil Mette mit
draulein Else Herbert , Danzig . Herr Dr . med . Karl Bergermit Fräulein Klara Dopmann , Riederlößnitz — Dresden .

Gestorben Herr Justizrath Dr . jur . Henry Melly , Leipzig . Herr
Earl Pannes , Breslau . Herr König ! . Landgerichtsrath und

Rittineister a . D . Egon Schneider , Essen . Herr Oberlehrer
•<̂

ra ^ S ' emering , Tilsit . Herr Major z. D . Friedrich
Theiler , Obernigk . Herr Oberlehrer Friede . Saltzmaiin , Cleve .

Ingenieur Johannes Pfeiffer , Hannover . - Frau Redacteur
Betty Bruggemanii , geb . Pitsch , Köln . Frau Kreisgerichtsrath
Mana Houthumb , geb . Köppers , Münster . Frau Oberst -Licut .
Pauline v . Mayeesbach , Stuttgart . Fräulein Toni v . CollaS ,Erste Lehrenn an der höheren Mädchenschule zu Strasburg , U .-M ,

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleobero’sche Hof-Bucbdruckerei
Kontor : Langgasse S7. fr dgejthoss .
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